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I,'. Maribor, 14. Fever. 

Ti0 l-cidcn Vcqri'sfe sind nicht dasselbe, 
vber in manchen Belcinss?« erqiinzen sie sich 
i'.nd fließen ineinander. Die Wirtschast qe-
hört ja auch znin staatlichen L!ebcn, sie um­
faßt alle seine (Glieder ohne 5!i'icksicht auf na­
tionales (5mpfindcn,auf Religl'on nnd fon-
stiqe, ultt dein kulturellen Leben verbundenen 
Unterscheidungen in Atlassen und Parteien 
und ist infolsiedessen in hoheui Grade ein zn-
samnien5,i.ebellder uud eiui'ciender ??aktor. 
Nackd.'Nt es aber Ausgabe der Politik ist, das 
staatliche Lebcu in ästen Belangen zu reqelu 
uud zu leiten, so ist es ganz selbstverständ­
lich, dlis; die ?iaal'?rlurlschaft einen der uuch-
tisisteu s^weicze in der politischen Lluuft bil­
den UlUsj. 

?lun un'.s^ ab:r zust^qeben werden, daß von 
den t^roßen Fragen des staatlichen Leben?, 
die wirlichaftlirl'en uud sozialen ?sraqen von 
den lil'?hevisien Neqieruul^eu recht ftiesm'iltter 
licl) behandelt uud abc^efertisst wnrdeu uud 
daß haiN'ts'ichl!:'!) nur staa!srechtliche uud 
„atioualistische Problenie den (^^ec^enstand 
des Üampse^^ bildeten. El'ne Folqe der Er-
scheinunti ist die in den Wirtschastükreisen 
lierrsebende Unzufriedenheit, die aNqemein in 
die .^ilasse auvttincit, uu.sere Poli'tik nehule 
keine Rücksicht auf die Vediirsnisse der Wirt-
sc'inftökreise. Sind da wirklich nur die Poli­
tiker schi'ld oder habeu auch die Wi'rtschasts-
kreise ihren Anteil an deni Uebel? 

C<'!bst im internationalen Leben vertra-
sien sich Wirtschaft uud Nationalismus nicht 
recht miteinander ulld noch vl'el siewichtiger 
fällt diese Crfahruns^ in die Waqschale in ei­
ner Stadt oder in einer Provinz mit ge-
nnschtuationaler Bevölkeruua Maribor und 
dl'e Cl'ids^eiermark ist so ein (^k^biet. 

Die Wirtschaftskreife diese? (Gebietes, ob 
slowenisch oder deutsch chab.eu die sileichen 
Interessen uud die Ccheidnnq in eine deut­
sche und sloweni'.l,e Wirtschastsqenossenschaft 
kann ei'ner gedeihlichen Cttlwiäluu.q d<'r 
Wirtschaft keiue'5fallS zuträlilich seiu. Für 
die Äirtschnft'Zkreise diese.^ b'nbieteZ sch.'int 
der najionalistische stilltU'? el'n Lurus zu seiu, 
d<'n sich zu ersparen, in ihrem ureigensten 
Interesse tiesit. 

(^anz anders stellt sich das Interesse dieser 
Kreise in dem fcist chronisch qeuiordenen Ver-
fasiun^ostreite. Dic Dauer dieses Zwi'stes ist 
jedenfalls ein ciros^es Hemmnis zur Wirtschaft 
licheu C'utwiälunq. Man kann i'lber die ^weck 
inäßi^sieit der slowenischen Autonomie sowie 
über i^i-e mit d-'r Verwaltimqseinteilung vor-
l^esehene Ltrei^^einteilunl? denken wie man 
will, dari'tber werden sich die Wirtschaftskrei­
se al>er jedensalls eiuiq sein, daß in der Ver-
zl^kierunq der Ortianisation der sfrei^eintei-
lungen ein Hanvtsirund zu suchen ist, der es 
den Wirtschliftskreisen erschwert, mit ihren 
Wünsch<'n und BeschN'erden zn Worte zu ?om 
men. ^it'atkonnlisiisch ciespalten, einander mi's^-
traueud uud uiauqelhlift orqauisiert, siud die 
Wirtschailotreise?)laribors nur in eiuem ei-
ni'^: in der Sehnsucht uach eiuer M'ndnnq 
zum Besseren, lind in dieser Sehnsucht schläft 
uud duselt Maribor, ohne die Kraft anfzn-
urinsien, aufzuwachen uud seiu Schicksal selbst 
ln die 5^nttd zu nehnien. 

Wenn es besser »verden soll, ni'lssen die Wirt-
schokf^zlreist: der Lüdii-er^uuark kich vor allem 
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Zum 70. lSeburtS'age des 
MakrS Hugo Vogel. 

Paris, 14. Feber. (Wolff). Zwischen oen 
Mitgliedern der ^deutschen und der fran;i^u-
schen Handelsvertragsdelegation hat eine 
Besprechung stat'tM'funden, in dcr »ich vor­
läufig keine geeignete Verhandlnng^l'aiiS 
ergab. C's hat sich herausgestellt, wie lzros^e 
Schwierigkeiten noch zu überwin'ten iind, 
wenn bezi'lglich ier Bestim'lnungen für das 

Handelsprovisorium und bezüglich jen^r iür 
den endliiUtigeu Handelsvertrag eine (siiui-
gnng erfolgen soll. Unter 'diesen Umständen 
r't vorerst cine weitere Besprechung der Hei­
den Deleaationen nicht vereinbart wordeil. 
Au den Perh-andlunigen ha'ben die beiden 
Dele^ationkführer nicht teilgenoiunien. 

Wiedel' ein polnischer Mord 
in Bulgarien. 

WKB. Sofia, l4. Tleber. (Bulg. Tel.-?lg.) 
Der rogierunsssfrelludliche Abgeordnete Pro­
fessor Nikola Milev, .Herausgel'er des Blat­
tes „Lovo", ist geltern um 8 Uhr ab.'uds auf 
leer Straße von drei Individuen durch Ne-
volversckiüsse getötet worden. (?s ist noch rücht 
>ftelnngen, der Täter habh^aft zu werden. 
Man vermutet, daß es sich um bolschewistische 
Agenten handelt, da Mile^v 'pi'ne antibolsche­
wistische Propti'g'anda entfaltet hatte. 

ZM. Veonrad, 14. Feber. In Eo^ia wurde 
sse'steru der Abgeordnete Milev ermordet, d'r 
war einer der hervora^cnden Fi'lhrer 'c'er 
Mazedonier. Er hätte bekanntlich Au^enuii-
nister werden sollen. Cr aibsolvierte das !^'v-
zeum in (^^alatsia Serm in Konstantinoliel. 
Seine Ermordung gilt als ?^'ortselumq der 
sil'genieitigen blumigen Revanchen unter '^len 
Mm-edoniern. Es verlautet, daß jei^t die 
Reihe an Protogeros gekonmien sei. 

Sin neues Vreffegesetz. 
VeostraZ», 14. Feber. Inl Instiz ni-

nisLerium wird ein uenes Pressegesetz l?u'ge­
arbeitet, welches, Iu'onuatiouen aus unter-
richlteten Kreisen zufolge, die Regierung als 
eine der ersten Vorlagen d<^r Skupichlina 
unterbreiten wirc> nnd welches sehr scharfe 
Beftiumnlngen enthält. 

Äugoflawischer Vrotest in 
Sofia. 

ZM. Beograd, 14. Feber. Unsere Regie­
rung hat bei der bulgarischen Protest dagegen 
eingelegt, daß bei dein ji'lnMen Zwischen'all 
zwischen Aufständischen ilnd bulg'.rrlschen 
s^^'udariuen nn'o Truppen nahe unserer 
s^'reuze die Flüchtlinge von >den bulgarischen 
Trnppen 1 Kiloiueter lueit auf unser.nn 
Territorium verfolgt uuirden. Hiebei wurde 
sogar ein Mann geti^tet. Die jngosla'wische 
Regieriinlg weist alle doimit in Znsammen-
hmiug stehenden Beschttsolgnngen der bul-
gariscl^en Presse niit Nacht'ruck zurück. 

Der Zlnanzlninister will auf seine Rechnung 
kommen. 

ZM. Beoqrad, 14. Feber. In der letzten 
Zeit hat das Finanzministerium festgestellt, 
daß einzelne Aktivngefellschnften, die zur öf^ 
feutlicheu Rechuungslegunq verpflichtet sind, 
bedeutende Summen von direkten Steueru 
hinterzogen haben, indem sie falsche Bilan-
zen ausstellten. Einzelne wurden bereits 
schwer bestraft. Yiegen andere Aktieuges-'k 
schaften ist die Uiltersnchung iui Zuge. 

Das Stitumenve:.l)äsinis der einzelnen 
Parteien. 

AM. Beograd, 14. Feber. Die eiuz^'lnen 
Parteien haben bei den Äal?len st.'l-ieud'.' 
Äti-'.niuenanMl erhalten: ?<atiou>aler Vlcxl 

^I^'^jiSS 44.'^.87<i, D^'ttwlrcileu 
?K<ü?7, Banernbiinolcr 
l2l.W, SLS Deutsche 
nloutenegriuische F>?d.ca1isteu 

Tie Entschließung ''em Bcenobler To» 
zialistentaq. 

Grenoble, 1!^. Feber. Die Resolut'ons'ou> 
inlss'.'^u der sozialistischen Pert/i hat cinut'^» 
lig eine vou ^-'Inui. ^'racke uud ^.iV'u^iu>.'l ab» 
gefaßte Eutschließuug geueh?uigt. -vo'in. dar-
czelegt wird, daß die Politik der Unterstii^^nug 
bereits bezügiicl» der iuternati.malen !!)''s;an?-
sieruug des Friedens und der sozinll'n ?^ef.'>r-
men Ergebnisse gezeitigt habe. In oer ^?!eso-
lution wird uieiters dcr Parla'.nenteiruvpe 
das Mandat erteilt, die durch e7ne deniokra-
tische uud reforumtorische Tatiik-^'t V-r )!ic-
gierung bedingte Politik der Unier'tsü^ung 
fortzusehen. Zugleich wird l?etont, dal; 
Politi'k uuterbrecheu werdeu lonu^e, 7'anleut-
lich weuu sicli die Partei zuit d.'r ^^^.eiieruug 
iu eiueu? j»tonslikt befinde iu Fragcn l'e'r?f-
feud deu Friedeu, der iuteruatiouale'i ^?rd-
uttug oder i'.'.uere Probleuu', wie fiuauziette 
Sauieriwg, .U'aiupf gegen die T"ucrung od r 
Neforul des Militiirdieustes. od)r wenn ein 
der Partei zugeunitetes Votum nn 'inc'^ruck' 
licheil Widerspruch uiit der Doktrin der ?>ar-
tei stüude. Die Partei? habe nicht die Absicht, 
in der Regierungsmehrheit aul',u.^ ^'u. 

Zur Dortlnnnder GrndenkatasirtZphe. 

WllB. Dortmund, Fvber. (Wolff). Vis 
heute ni'rchinittags Uhr sind im sjn'i^en 
l?I Tote ans d.'in Schacl^t der Zeche „Ä'ini-
ster Stein" flsborsien worden. Vierzehn Be'v.-
lente werden noch vern?is;t, so daß si.^h die 
(^lesalntMhl lc-er Toten ans steilen dürite. 

Herabsetzung des Brotpreises in ^tilien. 

Wsi^V. Rem» 1.^' Fel-er. In (^einla Lue'a 
ilud Floreuz ist infolge des Eingreifens der 
Regieruug uud der <^>ewerksch.v?ten eiue 
Vereiubarnnq mit d u Mj'l^'lenbesi('ern 
sta-n'ei^gekoulnu'n. wonach die Vrotpreise wie­
der uul einige Ceiitesiuii herabiU'seitt luer^en 
sollen. 
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Dörft«bericht 

Ztirich, 14. Feber. Paris Veax^rad 
8.475, London 21.76, Prac? 1ü.!;7s), Mailand 
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znsauimenschliesien, uni als Wirtschaftsge-
nleiu>cliaft mahiu'ud auf die weitere Eutuück-
luug des wirtschaftspolitifcheu Lebeus Eiu-
fluß zi> uehuleu. Eiue (^)rcnzstadt n,i't 
Einwobu^ril. mit dcii beüen Vorbediumu^aeu 

für eiue sck"'-... uürtschaftliche Zukuust, wird 
liud uluß gebiert »oerdeu, aber sie umß ans 
ei'uer .^tehie sprecheu uud uicht die Veschei-
denl^'i! lind ^chwei(^saulleit zulu ^Ulitu>ö er 

In diesen Tagen sei'ert der ^''istorieu- uud 
Bilduicmaler 5^ugo ?^ogel seiuen 70. Ge-
burt^^^tag. Er ist am l.'i. Feber 1855i iu Mag­
deburg geboren, iu Düsseldorf au§a<'ildet u-
lebt jeizt iu Berlin. Waudeilder von ibin ha­
ben das Ra!haus in .'<>'.iu?bursi uud das 
Ständel'.aus iu ^.^-erseburg. 

VoiMsche Notizea. 

— (xine Verst'Indisiuunter den Balkan­
staaten gegen Nttssiand? Der Berliner „Deut 
scheu Aligeuieiueu Zel'tuug" wird aus Mos­
kau berichtet, daß nach Iuforiuationeu russi­
scher politischer.streife unter deu: Protektorat 
Euglauds eiue Verstäudiguug zwischeu Ru-
uiäuieu, Iugeslawieu und Vulgarieu zustau-
de gekoiuuieu sei, dereu Sp'.'he sich osseusicht-
lich gegeu Rußlaud richte. Tic geuauuten 
Mächte hätten sic>i aus solgeud.' vier Punkts 
geeiuigt: I. Ingoslawieu und Bulgarien 
ül^eruehmen die Uuterstütuiug der 'Ansprüche 
Rnnläniens ans Beßarabien und Vierden ins­
besondere trachten, daß die Rusüaud zurück­
gegebenen Schisse uiä)t in das Schwarze 
Meer einfal^ren. 2. ^"<!uluäuien uud Iugosla-
wieu unterstüt.u'u die '.^lusvliiciie Vulgarieus 
auf Thrazien. Bulgarien entfagt seinen 
Anspriichen auf die Dobrudscha nnd begnügt 
sic!) ulit der Riictlehr der FliichtÜNlie au>z d^r 
Tobrudiclia. !. Bulaarieu uuterstnt.u die Au-
sprüche ^^ugoslanueu'^ auf Saleuiclii. Iu 
kauer R'giernngskreiieu ist luan der Ansicht, 
daß diese Verständigung von England inau­
guriert wurde, da Euglaud die Errichtuuc^ 
von Flotteu^lnt^ipuukteu iu Runläni'en nnd 
Vulgarieu austrebt. lDiese Nachricht ist uoch 
Uiit Reserve auszuuehuieu. T. Red.) 

— Nückkehr Ioron Plamcnac'. Wie be-
rickitet wird, h-tN ^eer fn'chere monlenegrini-
sche Ministerpräsident nn.i> Anhänger des 
verstorbenen i^tönigs Nitita Iovan Plame-
nac an unsere Regieruug eiu Schreiben ge­
richtet, worin er uni die Erlaubnis zur 
Rücltehr iu die Heimat lxit. Die Regierung 
hat uun rior eiu'gen Tageu beschlosseu, Pla-
meuae die RücNehr zu gestatteu. Die ni>ti-
geu Wei-'ungeu sind anch bereits au den 
Ober^'.espan in Eetiuse al^u'gang^^n nnd so 
werden wir bald wieder da.^ Vergn'-gen ba-
ben, einen Emigranten in Ingoilawien zii 
sehen. Iovan Plau^enae ist bereits tx'r vierte 
jener „Euli^iranten", die im AlislcuiHe sei­
nerzeit Propaganda gegen Iugostawien be­
trieben haben uud nuu reumütig znril'fke?,-

^ ren. Als erster kelirte in die Heiiuot Dr Am« 
^uclict^ ^ol^tc der bekenn-
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ie Slowenenführer «ms der ö-sterreichisikim 
Zeit Ivan SMerZie und schließlich Tr. 
Manko Ga^gliai/di. 
^ Die türkisch-griechische Spannung. A^s 

Achen wird vom d. M. berichtet' Me 
Militärbchördcn der griechischen l^)rcnzgar-
nilslmen hcrben d^ie Rogierunc; davon unter­
richtet, 'ötift die Türken Mrianopel räumen 
und die Truppenja'kirMNlge nnd 
lV?3 mMlisieren. Die mazedonischen Abge­
ordneten üben den stärksten Druck auf die 
Regierung aus, ^ec^enüber der Ti'irkei 'oie 
üu^rste Entschlossenlieit zu.^'igcn. 

— Demission Ludendorffs. Lu'^nd^orsr 
hat in einer Erklärun^? bekauntgeqsöi'n, d.ifz 
er zusammen mit Graefo und ^trl^f.er die 
ReichsMrerschaft deö nationalio-,ialist:schen 
Freihcitsbewegunq (^roßdeutschlai^ds uieder--
leqe. In seinem Verhältnis zu den niilll'chcn 
Verbänden, deren Schirmherr er lci, trete 
feine Aenderung ein. In 'c^er Erklärung 
hei^t es: Da setzt die Neuresielunft der na-
tionaliozialistischen svreibeitsbewesi'lnli s'^irotz 
i^utsckil^ands bevon'telit, lec^e ich da? Mandat 
lkier ReichsMrerschMt zurück, mit dl'm 
Nnnsch. dafi die Beweaung in neuer 
und auf neuen Weaen, aber im einhi'itlich.'n 
Rinken nmw eber isir cirof;es, nnverrii'kliar 
keststeliendes .^iel erreicht, dl^s deutsck'e Volk 
Mr walbren Volksgemeinschaft un'd Frei-
?heit ;i'rü<'s^''s'''''iren. 

Tageschvoni?. 

t. Der n" in 
Drüss?l. Der frükiere l^^'^nlse des ?lus?enmi-
nifter? im Kabinett und 
wärtic^e l^esandte in ?stl'en. Iol^an ^''-arko-
vi<5. wurde zum (Gesandten unseres Ttaates 
in Brüssel ernannt uud ist bereits dorthin ab 
k^ererst. 

k. ^"c au? 
Kravi'lw mitacteilt wird, ist dort >"^''aanae--
nen Dl^nnerstali ^^ralat 
^m ?llter von 7l) Iabren aesi^-^rben. Dl'r Ver­
storbene war in a^''n ^^''^'"'^si'erunl'^sschlchie?? 

IN'?'» ae<^chtl'^ 
t. ^ese^''ntmurs ii^er d?n Vnn eines ^»^n--

tkjeons. Im Kultusministerium wird di-'ser 
Taae an dem (Vi^s^ftontwurs i'iber den 
eines Pantbeou?' ii? V^osirad gearbeitete ?sur 
den Bau ist ein Kredit vou 19l) Millionen 
Diiwr vorsiesel'en. iDas l^ield würd,'u wir 
wo anders notwLndilier brauchen. ?lnm. d. 
Red.) 

t. Nttszeichnnntt verdienf^nasser Feuer­
wehrleute in Sp. Polskavn. Mit d e silber­
nen Medaille filr bürgerliche Verdienste 
wurden folgende Mitglieder d?r ^^-reiivilligen 
^enerwebr in ^^ol^kava a"^aeze!'^^net: 
Engelbert Sicherl, Micbael ??e>>er, Josef 
Pu^nik, ??ran^ Kanzler. Matt^liias <^)Uieiner, 
Stefan Tteinberaer, Mattbios (^''"'1. ?vrau^ 
(5rker, Iobanu Doibuikar und Philiv)' No­
tart. Die Ausseichnunoen wnrden am Licht-^ 
mes^tage vor dem seitlich g^Wuückien Ver­
einshause im Beisein der l^emeludeoc"'rre".'r 
und einer grossen Auzabl von Orl^'b,'woll­
nern durch Herrn Bezirksihauptmaun Pol^a-
nec überreicht. .Hierauf sprnch loer Biirger-
meister, der auch den Ausge.zei5)neten anize-

hört, im Namen aller seiner Kameraden den 
tiefaeuAilten Dank für diese Anerkennung ih­
rer Verdienste aus. Mit Hochrufen auf den 
^önig un't» einer Defilierung vor dem Ve-
zirkshauptmanne schloß die »ssizielle F^i.'r. 
Darauf fand iui .Hau.se Hrastnik unter den 
Klängen der Feuerwehrkapette ein Festessen 
statt. Vei dk'sem Anlasse wurde .Herrn starl 
Hrastuik senior als einstigem t^rün^er 'der 
hiesigen Feuenve^hr dcls Chrendiplom üoer-
reich't. 

t. Cin klro^er Nrand in ZaL^reh. Vergan­
genen Donnerstag abeuds entstand iin Sä­
gewerk „Vila" iu der Savska ulica in Za­
greb ein Braud, 'c^er den ganzen Ztadtinl 
und die in der Mb? liegende s^rauensiras-
anstalt vcdrobte. Infolge des Wajscr?nan-
gelS war die l?öscbi^ktion ^oer '.Feuerwehr sehr 
erschwert. Wasser muffte in req'u:eri''rteu 
Wägen zugeführt werden. Nach nwbr''t''lndi-
ger unHevoller Arbeit konnte der Brand lo­
kalisiert und gelöscht werden. Der Tcha'^'n 
-Ist sehr gros; un'o i'ibersteigt die Versichernngs-
sumnw. 

t. Vitt al^ ^^ustenminister. Die 
Veograder ^^lätter berichten üi ' die Ver--
l'aftuug eines 5^pchstavlers nauwns Ctenan 
Iolbat, der es Monate bindurch verstanden 
^.at, in? Lande als ?si>s^''inni'nister Nink^iL nm-
berzureiieu und Darleb^'n zu ergattern. Der 
l^chwiudle'' trat stets inkognito aus, nach dem 
Mnlter: ..M''ineil ??an!en werdet Il^r nie 
erfabren!" So wnsste man denn bald vom 
5'>ote'^direktor bis ?nn? Pikkilo, daß Austen-
'"ini''^er ^?in<"il5 i'nkoanito da sei. und wenn 
Se. (5r?el^''nz ziifässia das Varg^^ld ausaeaan-
aen war, stand man ibm sofort gern zur Ver-
i^nauno. w-^ranf d-^r Horbs^avser s'nnl'^s ver-
s-l'wand. (^chli.'s^lich wurde seine Kühnl'^eit 
is'M znlu V''rbänanis. ssr depeschierte der 

^"^5's i'n Vn'kovti, dal? ,1^' ^s,,-
Nii'-'ff'li,' seiner Agitasiousreisl' auf ib^ 
'i',u s^'''»^e boljn?achen wl'rde und sich frenl' 
's>re Ve'l'aisnti'-liak«- wachen zu kounen. T^ie 
"^arouin sch>''^i^te Vi'rdacht uud übergab das 

'^tls Iolsi-^it in Vin'' 
'^'^vfi aul'nn i'"d e'''"'n Wagen zur I?abrt an^ 
ds>>^ der Varonin bes^ei-'^n w-^^t^. wurde 
^1- s!'siaen'''n'ns'n und nach Veograd aebracht. 
'"o er nun nnd baben wird, 
'"'b-'r die Verat';n.-su<iseit des ministeriellen 

v''^"'»d-^n?en. 

t. Belgssche Todesurteile nesten deutsche 
?)s?kziero. Das bel^nsche Kriegsgericht in Na-
mnr bat ei?!ige deut'cbe ^I^fii'.iere in ?lbwe« 
leniieit weaen angeblicher Verbre.'ben im 
Alsignst verurteilt. Der Kommandant 
des 1. Kürassierreginientes Olierstleutnant 
von s^^iese wurde auf die Anklage bin, daß er 
die sl'snesnlna vi'u l7 Personen uud d'^e 
?erstöri 'q von i'«? Häusern angeordnet ba-
be, zun? Tode verurteilt^ Ebenfalls zum Tod 
verurteilt wurde .Hauptmann Hesterbergs 
Adiutant der Klwalleriedivisiou. ?^ie Leut­
nante Slbnmlann un'o Tteinke erhielten we-
aen angeblicher Branl^stiftnng je ?0 Iabre 
Zuchthaus. 

t. l5ine neue Erfindung MareoniS. Aus 
Paris wird berichtet: Ter Marinemin^'stcr 
bat in Begleitung verschiedeuer Offiziere uud 
?vachleute das von Marconi der französischen 
Regierung zur Verfügung gestellte Patent 
über die Vergasuug von Schuiieröleu auspro­
biert. Es wurden Motoreu von 40 PS. mit 
ungcreiiligtcin Schuiierl'l in Vetri'^b gesetzt. 
Unter Verweuduug dieser Erfindung wurden 
glänzende Ergebnisse erzielt. 

t. «Kine '^es ll'.s-
torschjfses. Wie jetzt bekannt wird, hat das 
Flettnersche Rotorschiff „Bucau" d?e Fahrt 
von Dauzig nach Kiel trotz der schweren 
Stürn " iu einer um fünf Stunden kürzeren 
Zeit zurückgelegt als ein gleichzeitig mit der 
,,Vueatt' aus Tanzig nach Kiel abgegange­
ner Doppelschranbenda?npfer. Die ?n Aus­
sicht genomuienc Ausfalnt der „Bucau" 
nach Sch'ittla'. d nius^te infolge eines Defek­
tes am Motor verschoben werden. 

t. in ds»? Tnrinp? In 
Turin ist Donnerstag fri'ch in der Automo­
bilfabrik Diatto-??iat ein Brand ausgebro­
chen, der ewen Schaden von zwei Millionen 
Lrre anrichtete. Der Brand, der in der Lak-
kierabteilung entstand, hat die ganze Ka­
rosserieabteilung zerstört. 

t. Selbstmordeyidsmie in Budapest. Eben-
'so wie in Wien ist auch in Budapest eine er­
schreckende Zunabme der Selbstinorde zu be­
obachten. Die Lokalchronik der Zeitungen ver 
zeichnet iii den ersten elf Tagen des ?sebcr 
52 Selbstiuorde, bezw. Selbstniordversuche. 
Die Lebensüberdrüssigen gehören größtenteils 
nicht dem Proletariat, sondern dem Mittel­
stande an. Zahlreiche Intellektuelle, die in der 
schweren Wirtsch'iftskrise keine Enstenzmög-
li'chkeit finden, niachen ihren? Leben selbst ein 
Ende. A'.n 12. Feber haben in Budapest fünf 
Personen Selbstlnord veri'tbt. 

t. Bestätigung des Todesurteils gegen 
Haarmann und Grans. Nicht nur das To­
desurteil gegen (^rans, auch das gegen Hc?ar-
mann wurde von 'oer obersten Instanz be­
itätigt. Es könnte bereits vollstreckt werden, 
aber Hanrmann ?nuß in dem Prozeß Wit-
kowiki, den er des Mordes beschuldiget hat, 
als Zeuge erscheinen. Der Prozeß findet 
En'l>e März in Hannover statt, so daß Haar-
ma??n seinen Kopf erst Anfang Ap.nl '^m 
Scharfrichter darbieten kann. Zu dielein 
„Schauspiel" sind bereits alle Karten ver­
griffen. 

t. Blutiger Verlauf des Mliuchner Künft-
lersestes. ?lus Müncben wird vl>n? 1?. d. M. 
gemeldet: Im Löwei?liräu-Keller veranstalte­
te vorige Nacht die Küustlerfchaft ein (^an-
klerfest, dessen Höbep??nkt ein Umzug ?nlt 
echten Bären uud Kamelen bil'k'.ele. Wiilirend 
dieses Umzuges gab eine luännliche Maske 
int argentinischen Nationalkostiun mi? einem 
grossen Revolver einen Schuß ab. Zwei waZ-
kierte Damen fielen zu Boden, eine blutete 
heftig aus der Brust, die ai?'dere waud nch 
iln Todesla?npf. Polizei un'c» Sanität griffen 
ein. Der ganz konsternierte Schütze iit der 
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I'^jährige Sohn des Schloßbesitzers Tr. Al­
fred Ploetz; er wurde verhaftet. Auf eins 
scherzhafte Aufforderung hin hatte er, der 
seine Waffe für ungeladen hielt, oie Schusse 
abgegeben. Der Schuß drang der ein^'n Dame 
durch die Brust, durchschlug das Herz und 
trat beiin Rücken wie'oer aus. Die zweite 
Dame, die l^wttin eines Münchner Architök-
ten, wurde schwer verletzt. Die Erschossene, 
eine schone junge Frau mit Prachtuoll-'in 
Blondhaar, hatte keinerlei Legitimationspa­
piere bei sich, sie wnrde aber bald als die 
Gattin des Kutt/tmalers Kinzinger festge­
stellt. 

t. Moderne Jugend. In Wien hat 'oer 
zwölfjährige GMnasialschüler Helmllt Buch­
ler Selbstn?ord verübt. Der Knabe, der Sohn 
eines angesebeneu Kausman?ies, sonst ein 
lehr aufgeweckter Junge, ließ es se:t einiger 
Zeit au dem nötigen Fleiß in d^r Schule 
ver?uisseu und hatte im Halsjahrszeugnis in 
drei Gegcnstä??'t^n ungcnüge?ldo N')ten zu 
erwarten. Es scheint aber, daß nicht die 
schlechte Zensur das Motiv des unge:völiuli-
che« SelÄtmordes ist, sondern d^i allzu 
reichliche Lektüre ver^verblicher Biln^er den 
Knaben in den Tod getrieben hat. .Helmut 
Bachler las leidenschaftlich qern phantasti­
sche Bücher aufregenden Inhalts. Die El­
tern, die die verhängnisvolle Neigung ihres 
Sohnes Nlit großer UnliO bemerkten, nah­
men ihn? häufig diese Bücher aus der Hanü. 
Aber es half nichts, der junge .Helmut wuß­
te fich immer wieder andere Mcher diescS 
Genres zu verschaffen und saß oft ganze 
Na!chn?ittage darüber. In einem 'dieser Bü­
cher kommt die gruselige Erzaihlung von ei­
nem Manne vor, der sich erhängen wollte, 
aber im letzten Augenblick von seinem Freun­
de abgeschnitten wird. Der Mann, heikt eS 
dann in der Geischichte weiter, habe feinen 
Freunden erzählt, wß er während der gan­
zen Zeit große Wollust enipfunden habe. Es 
ist nicht unwchrscheinlich, daß die außeror­
dentlich lebhafte Mantasie des Knaben durch' 
diese Schilderungen angeregt wurde und er 
den unwiderstehlichen Drang empfand, diese 
Tat nachzuahmen. Als Samstag ?kbe!?d die 
Eltern die Wohnung verließen, um einen 
kurzen Spaziergang zu unternehmen, nahm 
er noch in 'oer herzlichsten nnd fröhlichsten 
Weise von ihnen Mschied. Er erbot sich, ei­
niges .Holz zu fpalten und auf das Feuer im 
Ofen acht zu geben. Beruhigt traten die El­
tern den Spaziegang an. ?lls sie nach etwa 
drei Viertelstunden heimkehrten, bot sich ih­
nen ein entsetzlickier Anblick. Sie fa??den ih­
ren Sohn an einen? Haken im Klosett mit 
einer Schnur erhängt auf. 

t. Ein „galanter" Einbrecher. Aus Lon-
dou wird gemeloet: Der 53 Jahre alte Ama-
teureiubrecher .Harrt, Morti?ner 'erkletterte 
Mittwoch um 2 Uhr morgens die Fassade ei­
ner Villa in .Kensikton, drückte die Fenster­
scheiben einer Wobnuug ein undeaelangte in 
das Schlafgeniach einer jungen Dalne, Miß 
Violett Toulpsou. Er raubte unter '^'-en Au­
gen des jungen Mädchens, das vor Schrecken 
sich nicht zu rühren wagte, Schn^uckgegen^ 
stände, einen Pelzinantel und and^'re Wert-
gcgc',?stände. Als er fertig war, näherte er 
sich der Dame, lvie iin Bette lag. küßte sie auf 
dei? Mund und entfernte sich auf demselben 
Wege, ans dem er gekomen war. 
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„Die öfel schönen 
Bernkausens." 

Roman von Fr. Lehne. 
(Nachdrück verboten.) 

Die hochgeschobenen Fenster ließen den 
Blick frei auf den Geinüsegarten, der sich 
weit tiina?is erstreck e ?md durch einen brei­
ten Weg, zu beiden Sei'ten init Buchsbauui 
eingefasst, in zwe? .Hälften geteilt wurde. 

Schnurgerade lagen die Beete da, ?nit Erd­
beeren, Salat. Rettichen. Radieschen, Erbsen, 
Möhren, Zwiebeln, .^whl ?lnd Küchenkräutern 
bestanden. Und die vielen Beerensträucher: 
Hi?nbeeren, Stachelbeeren, Johanni'sbeereu, 
deren Träubchen sich schon rot särbten! 

Einen solchen Garten hatte Viviane noch 
nicht gesebe??! Wie ein Kind klatschte sie in die 
.Hände. „Oh, das ist lmbsch! Wie eure deut--
scheu Soldaten iu der Reihe stehen, so si??d die 
se Beete!" 

Mit ruhiger ^reimdlichkeit bat Gisela ibre 
Gäste, sich zu bedienen. „Die Herrschaften müs 
sen fürlieb uehnien. Wir si?id auf dem Lau­
de!" 

Und den verwöhnten Gainneu der Frem­
den sagte wirklich das lockere, goldgelbe, nirt 
Petersilie versetzte Rührei zu, der rosige Schiu 
ken, die Radieschen, der Salat, die frische 
Butter und das kräftige Landbrot. 

„Ich lxnvuudere Sie, ^toiutesse Gisela, wie 
schilell Sie das alles sertrggebracht habeu!" 
sagte Vlviaue schiueichelnd. „Ich könnte das 
nicht! Papa hat luir schon oft anenipfohlen, 
inir an I-^nen .in Beispiel zu ue'^nuen. Ich 
Hab' imnier so viel vor und komn?e dadurch 
zu ?lichts. Uud besouders jelU, da ich ini'ch nia-
len lasse —" 

„Malen?" fragte Tbora erstaunt. „Von 
?ve ln  denn '  

„Von "'neln noch zieln^ich unb kannten 
^üustler, de" aber ein entzück-.'nder Me?isch ist, 
Gräflu Thora — Mr. Fs.'rstedt. Harald 
Flurstedt heisst er. Wenu er nicht so bildbübsch 
?n?d so un>er>)>iltsanl ??'äre, vn'irde ich einem so 
unbekannten Maler nicht sitzen, und wäre er 
noch so talentvoll 

„Ftorstedt?" wn'ders'olte Thora sragend. 
Doch ihre klare Stinune hatte eiuen so merk-
Nn'irdig trockenen Klaug. „Ich habe noch nie 
von ih?n gehört." 

„Ob, in Neni??eister? siunsthaudluug au? 
Marktpla»; war ein Bild ausgestellt, das uus 
sehr gesiel — eine Npulphe. ' Papa liat es 
gleich gekauft nud gut bezahlt. Wir suchteu den 
Künstler ii? seiueui Atelier auf. Er schieu et-
?vas werlegeu, nieil es gar so ärn?l!ch bei ihiu 
?vas verlegen, wei-l es gar so ärnilich bei ihn? 
er habe auch kleii? augesaug'.'u. Ich kaufte uiir 
für uu'ii? Boudoir noch eiuen Studieukops, 
U'eil er luir so lei'd tat, der aru?e Meusch, uitd 
weil er so liiibsch uud so vnruelnn war! Den-
ken Sie, und der Studienkops erinnerte niich 

so lebhaft an Sie, Koiutessc Thora, darum 
ulnßte ich ihn haben — 

„Sie irren sich da sicher, Miß ^tork", be-
n?er?te Thora steif. „Ich kenne den Maler ja 
gar??!cht." 

„Vielleicht hat er Sie einmal gefeben. Die 
Küustler habeu ja so ihre Ideale! Na, ich 
fragte ib -, ob er auch Porträts unile? O ja, 
sagte er, es sei sein höchster Wunsch, interes­
sante uud schöue Frauen 'n nialeu! Ob er 
ulich nialen ivolle? Natürlics? l'Inver-
staudeu. Wel'.er sraate ich. weil es u?ir Spaß 
uiachte, dann sei ich ibn^ wobl nicht schön ge­
nug — in?d deukeu Sie, d.^ l'^t er die Kühu-
beit uud sagt ganz s.'el^'nrulng nein, eigeut-
licb ?!!cht, aber ich halte doch etuias au n?ir, 
das emei? s^ünstler sc''s'>u könue. Scbou ivoll-
te ich ilnn böse sein, dein? ?uan bört es doch 
gern, das', n'a'f scbön ist. aber ich konnte ihui 
?iicht zürnen, ^eine O^sens'^'it ?''''i't" Ulir 
— uud er l^a so '"und^rv^^lse, dunkle Augen, 
deren Blick einen? durch und d ''' 

Noch ul'e hatte Tbora so ausiu rlsain au^ 
Vlviaues Geplailder gelaus.I^t p.'ie setzt, ob-
U'obl es ihr beinatie U'ehe tat. Hochun'Uig r.-arf 
sie hiu: „Mir u^äre ?neiue Zeit ?lud uieiue 
Persou zu k slbar, inu sie irgeud eiueui ob-
skureu Maler zu opfern!" 

„Oh. sagen Sie das urcht!" »vidersprach Vi-
viane Stork lebhaft. „Der K'nisthäudler Neu­
meister ist der Ausict't, das^ Florsiedt sicher ei­
ne grosse Zukiiuft vor sich habe. Nur seien ih?n 
die VerliiÜtuisse biol)er jl, ungünstig gewesen. 

Er sei gai?z ar?n uud habe dennoch uoch nie 
Vorschul'. genounuen! Und hier be? uns sei das 
Publikuu? nicht knnstliebeud und kuustverstäu-
dig genug. Eine Zeitlang habe er Ansichts­
karten geinalt, uln sich über Wasser zu halte,?. 
Jetzt hat er es aber nicht ?i?ehr uöti'ci. Er hl^ 
an ei?? sürstliches Hans Entlvürfe fiir einen 
Musiksaal und eine Eiupfaugshalle verkauft, 
die er, sobald lueiu Bild fertig ist, ausfuhren 
lvird. Fürst Brandeustein soll ganz entzückt 
davon gewesen sei??. Dafür bekoinu?t er sicher 
ein schölles Honorar, ebenso auch für inein 
Porträt! Manm und Papa iverdeu sich eben­
falls lualeu lassen, da hat er jetzt vollauf zu 
tun^ Er ist sehr glückl'ch darüber 

„Verliebeu Sie sich nur nicht in den inte-
ressautei? Küustler niit den?vundervl)llen dun? 
leu Augen!" 

„Ob, ?uan könnte es unrklich! Aber er ist 
so ernst und streng! Wie mi?ßte ich mich guä-
len lassen von ih?n, e'^^ er den richtigen Hin­
tergrund für niicli gefl?nden hat! Königs­
blaue?? San?t hat er gewählt, von dein inein 
Haar sich gut abheben wird, und in einer 
Spit^entoi'lette. ?uit Zol>el verbrä?nt, will er 
u?ich ?nalen. Er lvar ganz be^.'istert von die­
ser Toilette, die ich u?ir aus Paris von Red­
fern ?ttitgebracht hatte. Ich zeigte ihin, wis 
ich u?ir iiu Frühjahr dort gekauft — oh, cr 
bat eineu eniinente?? Gi'^'bmack iu T'^'ilett 'n-
angelege?lheiten. Drei oder vier Kleider hat 
er Ulir verboten zu tragen, da sie nicht zu ??lir 
pasjten." 

(Fortsewmg ^olgt.) 
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m. 8l1. Geburtstag. Am Montig, den 16. 
Felx?? feiert .Herr Andreas Platzer, Kauf­
mann in Maribor, in voller g<'iit'i^cr und 
körperlicher ?srische sein ochtzi^istes Wiozcn« 
fest. Eeit 38 Ial?ren ist Herr Platzer in 
lllnserer Stadt ansästiq un'c» selbständig tätig. 
Durch ti'lchtiqe ^achlenntnisse verstand es der 
Jubilnnt/se'in (^eschäst zum bcdenk'ndsien 
dieser Branche auszugestalten. Im ösf^^'ntli« 
'chlcn ^eben wurde er vom Vertrauen seiner 
Mitüürc^er viiederholt ausgezeichnet. Er ve-
kleic''^te unter vielen anderen C^hreustellen 
'durch lansie Zeit auch die Stelle des l^remi« 
alvor'tnude-?. Mit besonderer Liebe hini er 
«am Mänuerneinnstverein, dein er iast "8 
Jahre anc^ehört. In seinen junsivM Iabren 
feierte er als Coupletsänger zabsriNche. Tri-
innvhe. ?für seine vielen Verdienst«,' unl den 
<^^esanav<'rein, '5en er auch in s6)ttierer Zeit 
as? Vorstand leitete, wurde er zum Eliren-
mitaliede aewählt. Denl Iubilanten auch un­
sere lierzlichsten Mslt?wslN!sche! 
' m. SchülcrkoNj^ert Vrc^nks. ?ie! dem am 
Montai, i^en 1s>. ^^-eber im fseinen s^)i^hsaal 
st'attfinden'5'en TMlerlon^ert gelangt fol-
«lendes Pro^rainln zum Voriraae: 1. H. 
S'tt: Berceuse Mirko ValjaN: ?. (5. l5ui: 
Ka^seidoieope „Orientale" sWilmi Laut« 
ner): Z. S. Vi^chrich: Zinn Tan^e s^arl "^aj-
?o); 4. Dlabelli-Dru.^ovic'': sNmido') ?. ?^in-
line l5'ksa Ko^tarii^. ?. .^o?itf»ri5, ??a-
d-o .^o^tans; 5v C. M Weber-Vin'mester: 
^^'ssl^er Nr. 1 s^?s'^a Ne^'^er); Mes'del« 
solüu-Burm''jter: (5a>'>riccic'ttv fIn?'?a Ter-
nov^e?); 7. I. l^.n>Iarischer Tanz 
Nr. 1 f^vetopol? Pivko). 

m. Ksn^"fre?sien. Maribor veran­
staltet am ?^aschina^l'di.'n''^aq, d. i. am ?s. d. 
NM iiii arcs'.cn t^'öj^saale ss'ir unsere 
Kleinen eii^en ?)'as?eureisil'n. an d?u^ sich 
.Minder b.s z?nu Alter von 1? Ias'ren mas­
kiert beleiiia^n ki^nnen. ??icht nur die .^'^erzen 
unserer .^leinen, sondern auch din erwachse­
nen Zuschauer werden an der liebs''chen Ver-
aulta^t^nna ^l'nna finden. Die ui^'dri-
aen (?!nt'''tl'?^.n'eil'.' erul^'-isichen jeder ?sami-
l'e de?l ?'si'ch. den ftinderreia-'n schließt 
sich an! s^l^'end sum 8 Nhr) der di'.'siähriqe 
Ma?le"'''a^ ^'s Mar!bi.v--. 

m. Der Fischerciverew in Maril'or vcr-
lautbar': 'Donnerstaa den ?seber findet 
ilm ?s^ Nl?r abend? in der s^-ambrinushaNe 
)>ie ordei'ssich" t^'>enel'-al'n'?rs'inm!'uu.? nltt 
nachst'.^I^ender Tai^e^ordnunq s-att: l. Vi'rse^ 
lsimi 'l'es Priktekolles der leisten .?>aupt'.ier-
samnkluna-. ?. Tätiakeits'l'ericht 
schnsles: .>!'assabericht: 4 des 
l^l'italiedsbeitrniies Pr^'» 1"''^'»: 5. ?l''!l>'runq 

^ ter Eat'Un^ien und (i. Anfon 
Nonak. TchriftWrer; ^^ils'^or Cotl^, 
mannstellvertrek'r. ?? lO-') 

ns. ,..'csirnn5??t >^^6 
suaoslawis^l'e Mnsik.'rverband, s)rlsaruvve 
Marilwr, erlaubt 'ich^ dem T. Pi'bliliiu, 
bi'ilich^t s'elaunt:'kN'.-s'^'n. das? ani ^i''.'!taa 
den ?^e^-?r lW ,'u aslc, Lo^alitäteu der 
„s^^rajsra klei" ein ^^es^i-nzert zur (^-rinne-
rnnsl an den Zusaunuenschl^s^ li^s^'r Musiler 
Iusioslawie.??, der vor einen, Iabre erfolq-

te, zugunsten des Unterstüi^nnlisfondes der 
Ortsgruppe bei gedeckten Tischen stattfindet 
und laden wir alle Freunde uud (Bonner der 
Must? zu recht zahlreichem Besuche gezie-
meud ein. Vorverkaufskarten auS Gefällig­
keit bei .Hcrrvl Josef .Höser f^olska ulica) so­
wie bei den einzelnen Mitgliedern des Ver­
bandes. Erlesenes und reichhaltiges Pro­
gramm. Eintritt lt> Dinar. Anfang mn 8 
Uhr abends. Nach dem Ltonzert Tanz. Ter 
vorbereitende Ausschuß;. Nr. lttl 

m. Maskenredoute. Wie wir schon berich­
teten, veranstaltet die SV. Napi'd am Sams­
tag den 2l. Feber lW in den (^l'itzsälen ein 
gros^s Maskenfest. Wie alljälirlich wird der 
Festansschus; auch Heuer von dem Streben 
crsi'lllt sein, die Nedente zum schöusten Feste 
des heurigen Karnevals zu gestalten. Fiir 
den Maskenruuluiel, wo juug und alt auf sei­
ne Rechnung konlmen wird, herrscht bereits 
heute das regste Interesse. Tie Musik besorgt 
die beliebte Militärkapelle unter der Leitung 
des .^^'^errn 5tapellnleisters .Herzog. In den 
Nebculokalitäten wird ein bekanntes Ouar-
tett konzertieren. Für divcrse Belustigungen 
ist ebenso hinreichend gesorgt. Der Eintritt 
ist nur gegen Vorweisung der Einladung ge­
stattet. Einladungen wurden bereits ver­
sandt. Sollte jemand aus Versehen keine Ein­
ladung erhalten haben, dann möge er dieselbe 
in der Musikalienhandlung I. .Höfer (Zolska 
ulica), in der Tabaktrafik Bra?ko lKoroSka 
cesta) oder im Friseurgeschäfte E. Zahradni'k 
(Slovenska ulica) rechtzeitig beheben. Eben-
dort sind auch Vorverkaufskarten erhältlich. 

ui. Der heutige Markt war wie'>er sel)r 
gut beschickt nn'j> außerordentlich gut besucht. 
Die „Specharenhausse" hält noch weiter an. 
Ans den heutigen Markt brachten is? 84 
Wagen Scl?meinefleisch. Die Preise sind sta­
bil. SckM^eineflerick? wurde in den Vormit-
ta'gSstunden zu LO bis Speck zu 50 und 
Innereien zu 1k» bis Dinar p-r stilo-
grmrm verlauft. Nachnnttaig siud di'' Preise, 
wie üblich, zurückgeanngen. .Heimische Fleisch 
Halter verkauften Rindfleisch zu I-", bis 19, 
Kalbfleisch zu 17 bis 20 und Schweine» 
fleisch zu 20 Dinar per Kilogramm. In der 
städtischen Fleischbank wurde Schweine-
fleiisch zu 32 Dinar angeboten. (^'lü6licher-
weise hat die städtische Fleischbank bei der 
nunm<^hr eingetretenen .^sonkurrenz auf die 
„Preis'tX''gi:lie?nng" keinen Ein'slnf; mehr, 
wel'l sie sonst das Fleisch ia ve'-tenern. statt 
verbilligen wur^e. — Au^' den l^efli'igeliMrkt 
wurden zirka 70s^ Stück .Hl'chuer, Enreu und 
t^'än'le 'gebracht. Durcl/chuittlich wnrdei 
aeude Preise verzeichnet: Hül'ner ?l') hi.5 
Enten un'd Clause l;s) bis Mi), Truthühner 
1sX) bis Dinar p-er Stück. Eini-^e 
rieu')ogel wurden zu Turteltauben zu 

Dinar Per Stiick verkauft. Der 
müsenlarkt war heute etwas reaer. Die Bau­
ern bracs'ten 15^ Wagen Kartc>sfel auf 't^en 
Markt nn'> verkaufte?^ das Masi fzirka 7?<. 
.si'ilckiramm) /^n bis Dinar. --
Krantköpfe, KM nnd Salat wurden mit 

bis 5 Dinar Stück verkaust. S.^uer-
kraut l'is ?>5)0. saure ^?üben !ns 
?, Aevsel ? 'bis Birnen 5i b!-? l8 Dinar 
ver Ltilogramm. Die Milchpreise sind 

ein Liter zn Z bis 3..'!^) Dinar. Eier Vierden > 
in grossen Mengen zu 1 bis 1.75 Dinar an­
geboten. 

m. Autounfall. In der (^ilockengiesterei der 
Firma Bichl uurde dieser Tage eiue l^Uocke 
im t^iewichte von .^lg. für die Pnirrkn.--
che in St. Ils fertiagestelst. Als sie hellte vor-
unttaas mit d-..'Nl Fabril'^auto in die Stadl 
befördert wilrde, brach in der '^.'lleksandrova 
cesta eine Feder, wobei da^? Auto fast nin-
tippte. (^lnrlll'cherweise blieb das Auto so­
fort stehen, so das; ein griis^ercs Ungliick ver-
hiUet wurde. 

ul. Festnahme zl?!:ier Sacch^r^nschnlu^q-
ler. Obwohl das „Schmugglergeschäft" sel.r 
gefährlich und unumehr uicht gerade besou-
ders gewinnbringend ist, finden sich noch 
iuluier Leute, welche daran geradezu ein 
Verguüaeu zu siudeu scheiueu. In der let.'.teu 
Zei't wnrdeu die „Uebergäuge" von St. Ilj 
etwas uach dem Westeu verlegt. Dahiuter ist 
aber auch schon die Finanzbebl^rde gekoui-
nien und hat in der letzten Zeit in diese 
(^egeudeu Patrouillen ausgeschickt. .Heute 
vornnttags ka'u durch die ^'coro^ka cesta ein 
Radfahrer gefahren. Als er nahe der Stadt­
grenze zn.^ei Fi'uanzoraaue benierkte, trat er 
zu einer scheinbar auf ibn wartenden Frau 
und steckte ihr eiu Pak^'t zu. Den Finanzor-
aanen schien dies verdächtig, weswegen sie 
die beiden festnahnien. ?iach kurzen? Leugueu 
aestaud die Frau eiu, das? i'br der Mauu eiu 
Paket Saccharin zust'.'ckte. Aus (^rnud dieses 
(^)eständnisie? wurden beide der Fiuauzbe--
horde übeia^li-eil. 

m. ?Me, dz? es noch n'cht wissen, uiachen 
wir noch einmal auf das heute, Sa.ustag im 
gros')''n "al" '"de Uut"">"ssi'iers-
kräu'.chen ausmerk'am. Nach deu Vorberei-
tnugen zu schlies'.eu, wird dieses iis 'äu^cheu 
eine '5er b^'staelungeueu Veranstaltnugeu der 
heuri'gen Sai'on sein. Die llasse ist bereits 
ab 15 Nk^r aeofsliet, so dasj kein Audrana zu 

j befürchten ist. Nr. lZ'ii 

m. 5pe!n!^7!s?l?l'eikurs. An: „Dekli^ki za^^od 
VesN'a" fMädcheuinstitut „Vesua") beginnt 
mit 2.^. '0. M. ein zweiu'öchentlicher Fein-
bäckerreikurs. Annieldnugeu werden bis 
d. M. an Werktagen von 10—12 Uhr in d"r 
Anstaltckan-lei entgeaeuaenommeu. Svälere 
Anuieldungen finden keine Verilck'ichti.i".na. 

m. ?pecharengeschlchten. Die Specharen 
machen in der letzten Z.'it nn'erer Poli'^ei 
grosse Sorgen. Niclit nur, das; sie ost in Ver­
legenheit ist, welchen Plat^ sie eiueiu od.'r 
dein anderen anweisen soll, sorgen au.-l? die 
Specharen selbst noch ^nr wei'tere EreiiNNls'. 
So gerieten >'eitern zioei Spechareu in einen 
Streit, '^^er sicher in eine Rauferei ausgear­
tet wäre, u^euu N'icht ein Wachiivaun der ^^Ze-
schichte daurit ein l5ude geu?acht hätte, das; 
er lx'ide auf die Wachstube führte. — Einem 
zweiten Specbaren wurde in d-er oergan.ie-
nen Nacht vom Wa^^en in 'oer ^oro^^ka ceita 
eine Schweinskeule in: Werte von ."^i-
nar, feineiu Freunde al?f dem Vednifov trg 
aber gleich 'wei 5tnck gelto'bleu, wahr'nd ».'in 
dritter beute früh vergebens eine S5imeins-
haut suchte, die er abends c.m Wa-ien l!"ien 

Gaueren Weinen nimmt vas Radeinsk Waffe? die SS ire. 

ließ. Es Hot den Atischein, alle diese 
Diel>stähle von denselben Tälern auvgesuhrt 
wurden. 

nl. L^Lcchvishnmrkt. Mariöor, 13. Feber. 
Infolge 5e^ Preic'slurzes:r>ar in der lcyten 
Zeil cun Steu^oiehuiar'te ein Stillstand ein­
getreten. .Hiugeqeu aber war der heuiige 
Markt sehr lelihmt, obwohl noch ein 
rer Prcivrüclgan.g zu verzeichnen war. Auf­
getrieben w'.!re<'u l?!i Sch.veine und 1 Zie;ie. 
Davon wurden i!» Ztück verlaust. Es wur­
den folgende Preise verzeichnet (in der ^ilam-
nier 'die Preise der Vorwoche): Iun^sch-veiue 
ü-tt Wechen alt 10')_12N l100-122..')0), 
7—5) Woclx'n 17'>—('.7.")-22')), 3—4 
Monate .'',9s;—5i—7 Mo­
nate <>2.') s<^2'>—7lX^), 8—1l) Monate 
7<X>—87.') 1 ?^ahr alte 12.')s) bis 
112.') (1275)—U^Ä). 1 stilogramm Lebendge­
wicht 12.5)0—1 :.25> ll1.25)-^l 2.5)0). , ^islo-
gram IN Schlachtgewicht 1<''.25>—17.!'>0 (1«'..2.^ 
bis 17.5,0 j. 

m. .Heu- nnd Stro?)nmrkt. Maribor, 11. 
Feber: Auf den heutigen Markt wurden l? 
Wagen .Heu und -1 Wageu Stroh gebracht. 
Die Preise halten au. .Heu wlirde zu 7") bis 
80, Stroh ?.u bis 70 Diuar per 100 z^ilo-
graunu verkauft. 

nt. Meistervianist Pepo WinterhalLer ab 
11. Februar tät^lich in dc^r .^lub-Bar. 13^1 

m. S??nde. Statt e?ncs ^^rau'.es für den 
ver'torlvuen .Herrn Mlchael ?i'ouner bam­
melten seine ^tollegen 'oen Betrag von 2.''^ 
Dinar, welcher Betrag zn gleichen Teilen 
der Rettlmgsabteilung i120 Diu.) und d?r 
sU'lche für arme Schlilkinder (120 Diu.) e.e-
speudet u^urde. Die l'-'-enosieufchast der Ma­
ler, Auftrcicher ?md Vergoloer. IW 

ui. ?!.^iende k!zr die I'ettnnas'.btcilung« 
Au Stelle eiue's llren'.es fin' den verstorbe­
nen .Herru Frau'. Per^sier spendete A. M'. 
Diu. 100. .'^X'rzlichen D.n:k! 

ni. L?etterbei!cht. Maribor, 1-1. Feber 8 
Uhr frilh. Luftdruck: 731; B lromeier'taud: 
711; Thernwhydroikop: I; Mari-naltem-
peratur: Miuiuialteiuveratilr: 7; 
Dunstdruck: 0 Millimeter; Wind: W; Be-
wi^Ukuug: Nieders.hsaa: 0. 

m. Ferri? Eoldas Dressur-Neuheiten, svre« 
chende nnd rechnende Hunde, olafti-n^e 
!zenen-A?roüaicn tressen Montag, den' 16. d. 

^ M. in der Kluh-Bar ein. 117!) 
> * Eafi> Täs.lith konverliert der 
be^'^nnte Pianist Mir?!'» .Herzer von 21 bis 
^u3 Ulir srü.^'. Der Zii.'ang zum l5as(? ist 
elektrisch l-eleu.-ljtet. 15i5..3 

* Im (5af(^-?l2stattr''nt „Prom?nn^^" 
spielt täglich eiu »ehr beliebtes Trio. An 
Souu- uud Feiertagen auch nachinittags. 
Vorzügliche oiseue Wei:le. 1111^ 

^ Hrtel .Heute Seunta.1 das be­
liebte '^uiartett Nichter zuui Früh'chopven 
uud aüeuds (vertäul^ertc ^perrsniude). I.'i.')^ 

I.V»!'? 
* lNiterr'cht in der fli'^'.reui'cheu Sprache 

ivird au Ausäuger und Fortgeschrittene er­
teilt. Maistrova nl. I I, Tür '1. 1 !97 

* den 11. uud Sonntclg. den 15. 
d. ???. inl ^'asthauie bei F u ch s iu Nova uas 
^^!.'u?'s's/^'n:(Hau?'lnachtuug). Uin '.ahl­
reichen Besuch bitten Martin und Mar'., 
Fllchs. i^dl) 

FeuMeton. 

GittökMe einkS lebenöig 

Begrabenen. 

Von Dr. .^arl Eric Lt r a ck. 

Die Erzähluugen von Personen, die durch 
irgendwlien Zufall iu Tiidesgefalir gerieteu 
nnd die, noch zur rechten Zeit gerettet, sich 
cnls die Eluzelheiten jen.er Augenblicke des 
Schreckezic« desiunen, sind immer mterefsaut. 
l^auz besouder. ob.- ist dies der Fall, weun 
es sich, wie leini nachstehend geschilderten 
Vortomnlnis, uni einen Menschen von höhe­
rer Bildung haudelt, dem es gegeben ist. das 
Euipfiudeu seiner Seele i" jeue'n Augcnblik-
ken klar und deutlich zu schildern. Der Held 
unserer (^X'fchichte ist eiu aiuerikamfcher (Geo­
loge, Mr. W. K. Moor-.'bead aus Ehicago, der 
Ausgrabungen in eiuer gebirgigen Region 
des Ohio zu ttberwacl)eu hatte. 

Die Arbeiter hatten berei'ts tief gegraben 
und eiue Erdmauer vou füuf Metern aufge­
häuft. Mr. Moorehead uäherte sich dieser ulir 
aus Erde errichtete« Raudschicht, un: eiuen 
bl'.s'.gelegten .<^iuocl)en zu betrachten. Aber 
während er sich bückte, stürzte das der Stühen 
ermangelude Erdwerk znsaiunien. Der (^^e-
lehrte hörte das f^ierättscli, nnd es luar ihui, 
c?l'.' ob ihm der Boden uuter den Füjien ent­
weiche. Er wollte sich alljrichtcu, um zu ^ehen, 

was geschehe, aber im gleichen Angenblick 
silhlte er auch schon dre Erde ül^er sich herab­
stürzen. Das alles geschah' luit Blitzesschnelle. 
(5s ward ihm schwarz twr den Augen, uud er 
silhlte den starken Luftdruck. Beim Niederfal­
len schleuderte ihn die Erdntasse zwei oder drei 
Meter zurück. Die vorherrschende Empfiuduug 
war die eines starken Druckes. Das s^)ewicht 
der Erde preßte zum Tei'l die .^knöpfe seiner 
leichten .Kleidung iu die .Haut. Die Uhrkette 
brachte auf seinem Leibe einen kreuzförmigen 
roten Fleck hervor, da sie sich entsprechend zu-
sauruengeballt hatte. Es schien ibu:, das; ihm 
die Stirnhaut zerschni'tten sei, doch war dies 
nur eine Täuschung, hervorgeruseu durch den 
Druck der Erde, der die Flechten des Stroh­
hutes iu di^' Stirnhaut hiueintrieb und der­
gestalt die Borstelluug deS Eiuschueideus er-
iveckte. Ein Messer, das er m der Tasche hatte, 
drückte ibu dermasien, als ob es ihu: glüheud 
ius Fleisch dringe. Schliesslich schien es ihni, 
dasz ihm seine Wirbelsäule nach uud nach ab­
gebrochen würde. Aber alles das dauerte uur 
kurze Zeit, nud dem lebhaften Schnierz folgte 
bald ei'ue völlige Uuempfiudlichkeit. 

„Die c^zedaukeu," so erzählt er, „folgten sich 
gleich Blitzen, sie bezogen sich auf die Ver­
gangenheit, anf die Zukuuft, auf deu liän^^li-
cheu .Herd. Ich dachte gar nicht an nieine La^ 
ge uud erwog uur, ob ich wohl wieder zu at-
uleu veruiöchte, iveuu ich aus dieser.'»lleiume 
herauskälue." 

Eiue seltsaiue Eriuueruug kehrte ihm ius 
GedäKtnis älirück. Er beiaun sich daraus, (be­

schichten von Frauen gelesen zu babeu, die iu 
Ltriegszeiten uud uiu ihre Mäuner vor de:u 
Militärdieust zu retteu, diese uutcr Ascheu-
und Saudhaufeu versteckt hatteu. Um uicht 
deul Ersticli'ugstode zu verfallen, waren dlv 
lebeudig Begrabeueu uiit kleinen ^)^öbreu 
versehen wordeu, die ihre ?i'aseulöcher zuui 
Zu'ecle des Atiueus luit der Aus^enluft iu Ver^ 
biuduug bracbteu. 

Mr. Moorehead dachte nun, das; iu seiner 
besoudereu Lage auch dieses Mittel wenig At« 
nnmg zu erlauben.veriuöcbte. Er versuchte ei'­
ue .Haud zu bewegeu, 'aber es gelaug ilnu 
tlicht. Nicht eininal einen Finger konnte er iu 
^^eu'eguug set.u'u. Atnu'u u>ar eiu Diug der 
Unuiöglichteit, seiu Brustkorb kouute keinerlei 
E'.iiatniuug.ebeweguug voruehnn'u, deuu er 
veruiochte sich uicht auszu.dehneu. I?u (Gegen­
teil drückte das (^^eu'icht der Erde alle Lust aus 
den Lnngen heraus. „Ich eriuuere unch," so 
erzählte er ua' er, „wie die Erde vor uiei-
nein (^'lesicht warn, wurde, als ulir uu'iu letz­
ter Ateuizug eutrisseu wurde." 

Der eiuzige len'ealiche Tei'l des .«iiörpers 
U'ar die uutere ^iinulade. ('''»egeuüber dem 
>Muude uud .'^tiuu besaud sich zu'^fchen zinei 
unregelmäs'igeu Stückeli Tone? eine kleiue 
.Höhluug, uud iu diese l)luei'u kouute Moore­
head die .^lieser herabseukeu llnd deu Mu.ud 
össueu. Es uiar sreiüch eiue Zerstreuung vou 
wenig Bede'ltinig, aber auch si' wurde ibiu 
uur zu bald geraubt. Er hatte deu ?)'uud 
geschlossen gehalten, um zn vierhinderu, da»; 
Erde hineillduu-ze, jedoch uach weill'^jeil Se» 

kund." öfsuete sich dieser von selbst, uud da 
sich die beiden Toustücke iuzwischeu zerkrü-
iuelt batteu, drang die (5rde hiueiu. „Ich er­
iuuere ulich des abscheiiticheu s'^^erühls, als 
.'ch die Erdbrocleu hinu'Nerzuschluckeu ver­
suchte, lnid der Inrcht d's Erstilens. die 
luicl) Plötzlich da'^'ei besiel. Iu dieseni Augen­
blick euivsand ich, das^ ich verloren war. 
Alier uu'rkloürdigerr.'eise hatte ich gleich da­
rauf aar kel'n Augstgeflilil mebr, uud die 
?ache fiug au. nlir gleichgültig zu werden." 

Iuzu'ischeu hatteu sich die Arbeiter auge­
schickt, ihn alls deu? Erdkerker zu besreien; 
sie waren dabei so flink und gewaudt, das; sie 
seiueu >?o'u' in :veni'g über drei Minuten fr^n 
legen kouuteu. Mooreliead fühlte, wie sich die 
Erde über seinem .Hauvte leicht bewegte, und 
dieser Unistaud erweckte in ihn: eiuige .Hofs-
uung. Er hatte wirklich nicht daran gedacht, 
das; uiau rbu aus seinem 0irabe befreien 
werde, uud iai^te nnu iienen Mut. 

(^ine 5cba:'?.1 traf ihn aiu und 
es schien ibm, als ob eiu glühendes Eisen 
ans ilu, schlüge. Dann wurde seiu (^^esicht 
bl> naelegt. uud die "^lugeu ui,d der Mund 
vou der einge'.l-ungenen Erde beireit. „Aus 
Ulir uuerklärücheu l^'ründeu bielteu div Ar­
beiter iu ihreiu BesreinngsN'erk eiutti Au-
geublick iuue. Eiu Aufseher sagte uiir später, 
das; de'' Druck aus die von der Erde bedeckten 
Teile uteiiies .'^iörvers lioch so gros; war, 
das; das Blut iu starkeil Wellen zuni .lktopse 
stieg, und das; die Aderu ni eiuer Weise 
cin^escl^^ivollut waren, welche «beM^ten 
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c. „Veronika Deseniska" auf unserer Büh­
ne. Kommeilden Tionstag gelangt bn hiesi­
gen Slaötthcater Oton Zup5.n5iL' neuestes 
Werk „Veroni'ka TeseniSka" zur AnkWrunq. 
Dieser Aufführung ivcrdcn der Dichter selbst, 
Herr Milan Pufll'lj un'c» Herr Professor 
beiwohnen; le!.tterer wird «vor Ve-^inn der 
Vorstellung eine kurze Rede über den Dichter 
«und d'.'ssen Werk halten. Die Nec^ie liegt in 
d<'n .^>nn'oen des Herrn "^^edor GradiZnik. Das 
Publikum wird um Pünktlichkeit ersucht. Bis­
her sind schon alle Mrten für die Premiere 
auöverkailst. Die Reprise findet am Freitag 
den ?s^. d. M. stcrtt. — ^^ente, Eonni-ag, fin-
loet um l.'i Uhr bei erumßigten Preis^'n die 
Re^vriie des Lu'tspicles „Die spanische sylie-
gc" statt. Wegen der günstigen Zugsverbin-
dunqeu wird be-wndcrs das auswärtige Pu-
blituiu au's diese Voytellung ausmerksam ge­
macht. 

c. Aus dem Schttldienfte. ,^u definitiven 
Osfirern an der liiesigon K'nab<'n-Nmgebttnl)s-
^olkk'lchule wurden ernannt: die Hl'r!.'sn 
<?tk^nko s^'irl^'di^nis und ^^-ranz ?iisher 
Le?^rer in Sv. Panel. ,^.ur definitiven 
rerin an der Üiesiaen KTiaHen-Nmaeönngs-
volks's^^ule wur'te ?^-räuli'in Ludmilla 
«»rnamit. In die erste f^ru>vve der -^iveiten 
^atl'l^orie wurden versekt: .^"^err Josef ??a-
len^i«^ un^ in die 'weite t^ruvve der M('i-
ten K'late^'lari.' Fräulein FranziM !i?eystik, 
beide in Celse. 

c. Die Bsrpflettsste^üh'^l'n im Allftemelncn 
Kranken^ anse in sselis. Ab l. Feber lietrn^ 
gen 'oie V'^rvrlcgsgebnliren pro Person und 
Tag für die dritte Klassl' .^0, ssn- die >w.'ite 
70 und kür die erste Kl'.-'ss!' 1s)s» Dinar. Wer 
in die erstc oder Weite Klasse ausgeno'ninen 
werben null, ulus? bei d^'r Aufnchme in dcr 
Venvaltnnaskan^sei eine K'^antion im Ve-
tralge der Verpkleg^e'bübr für lO Tage im 
Vorbi'nein erleben. Swatsai^gestellte^ die 
ntrch der Dienstvracnnatik das Re5)t ^ur 
unentgeltlichen sensit',mg der er'ten und 
Mieiten blasse besitzen, werben 'tiieser Be-
günsti-Tung erst unt ienen? Taae teillia-stig, 
«ikn dem sie in der V^'rwaltuniskan^lei dii? 
voraeschriebeno Bestätigimg üb^'r ihr<? An­
stellung erbringen. 

Sport. 
: TSK. Merkur. Maribor — 1. 'nza. 

ribor. Morgen Sonntag den 15). d. treffen 
sich die obigen Vereine zu einem ^reund-
schaftswettsviele am Spiestilatz des 1. CÄi'. 
Maribor. Beginn halb Z Uhr. Ausstellung: 
Merkur: ^.er<^e, Pesek, Kristl, Molnar, Lösch 
nigg 1, Strnuft, Kosol. 5^öschnigg ?, ^-erk 1. 
Pollak und Lünern!^. Reserven: i^iorcn und 
Peöar. 

: »^reundschaftswettsmel in Maribor. Mor 
gen 'Tonntag den l5i .Feber findet zwischen 
Svoboda 1 und Rapid komb. ein ?vreund-
fchaftswettsprel statt. Das Match beginnt um 
l Uhr nachmittags. 

ließ, sie würden von einem zuin anderen 
Augenblick platzen." 

Schliesslich gelang es den Arbeitern, ihn 
völll'g frei zu machen. „Ich entsinne mich, 
während man ibn forttrug, einen Vogel auf 
einem wenige Schritte entfernten Strauch 
gesehen zu l^abeu. Auch liörte ich ihn singeu. 
Als er fortflog, kam es nur vor, daft ich 
gleich ihm dahinflöge, von Baum zu Bauiu 
ihm folgend. Der Himmel fchivn nur anders 
gefärbt als sonst, seine (^roszartigkeit machte 
starken Eindru-'t auf mich, die Laudschaft war 
von wunderbarer Schönbeit und in ihrer 
Bewunderung kam mich, ich weis^^ ni'ckit wie, 
das Weinen an." 

Die Männer nnterzogen seine (^'ilieder ei­
ner energischen Matage. (5r sah sie seinen 
.Eörper kneten, aber er fi'ihlte uichts. Die l^^e-
fühllosigkeit war vollständig, doch traten ei­
nige erkläj^iche nervl^se Erscheiuuugen spä­
terhin zutage. So vermochte er nie ohne 
grosse Willensanstrengnng in ein Bergwerk 
oder eine .Hi^hle hinabzusteigen oder auch 
nur zn?^üf;en einer (^rdaufhäusung zu blei'-
ben, und ii7 seinen Traumen kehrte das Er­
littene oft in klaren Bildern wieder. 

Bemerkenwert ist fchliessiich, dast der 
Durchmesser der ans ihm lasteuden (Erdschicht 
nur etwa zwei Meter betragen hatte, „(^s 
mag ansterordentlich erscheinien, das', eine so 
schwache Schicht sedwede Beweguug zu ver­
hindern vermocht hatte, aber wer sich je­
mals ant Meeresufer daniit belustigte, unter 
einen Sandhaufen zu schlüpfen, oder auch 
nur einen Arm oder ein Bein init Sand zu 
beladen, wird die Sache verstehen." 

Theater, Kunst und Literatur. 
Svetto Golar: Die Witwe NoZlinka. 

Zur Uraufführung im hiesigen Siationalthea ter am 11. Feder, 

Mar i  bo r ,  l 3 .  Febe r .  

Cvetko (^iolar, der feinsinnige slowenische 
Dichter, der humorvolle Poet der Wälder 
und Auen, lmt niln als reifer Mensch und 
Dichter das slowenische dramatische Schrl'ft-
tuul unl ein wuchtiges, urwiichsiges Stück 
bereichert. Seine „Witwe No^linka" ist, trotz-
deui es Erstlingswerk ist, em hochbedeuten­
des, reises Werk, voll gesunden .Humors, eine 
menschliche Dichtung und ein akzentreiches, 
fesselndes Biihueustüct zugleich. 

Die Witwe Ro^linka, deren Mann noch 
nicht allzu lange unter dem Nasen liegt, 
kommt zur Ei'nsicht, das; sie uoch nicht zu alt 
für eine neue Heirat wäre und aus diesen 
Betrachtungen heraus entspringt ilir Ent« 
schlusz. den jlmgen Nachbarssohn Ianez zu 
heiraten. Dieser ist aber in ihre Tochter Na-
nica verliebt und weis; glücklich allen Nach­
stellungen der Mutter zu entschlüpfen. Als 
er schli'es;lich als Freier in das Haus der 
Ro^linka komuit, glaubt diese noch iuimer, 
die Auserkorene zu sein und sieht nicht frü­
her den wahren Sachverhalt ein. bis ihr 
nicht die Wahrheit klipp und klar, wie es 
divs si'lr das wuchtige Bauernvolk ziemt, ge­
sagt wird. Schweren .Herzens fügt sie sich 
nun und gibt dem jubelud.?» Brautpaar den 
utt"ltterl!chen Segen. 

Die Cs'arakterisiernng der einzelnen Per­
sonen ist eine verblnsfend erokte. Wie pla­
stisch lebt? vor deui ,^uschauer die Witwe Ro-
^linka, dieses kerni'ge Banernweib, stark iu^ 
Begehren, gros; im Entsagen. Und Balantae, 
diese typische sloivenische Dorfgestalt der 
Vorkriegszeit, ux'lch.' Pilger, .Heiratsvermitt­
ler. Arzt, alles in allen! war. Ebenso inei-
sterhast skizz'.vrt sind die übrigen Personen: 
Iauez, d.'r starke Bauernsobn. Manica. eine 
Partie ganz naiver, frei bli'ihender Schel­
merei, Tout'ka, eine Rolle harmlos verspiel­
ter Siunlich'eit usw. 

.Herr Vratiua traf die sasti'ge Melodie und 
die vollen, sommerlichen Düfte dieser Dich-

tung in seiner Negieschöpsttng und in seiner 
Darstellung des Pilgers BalantaL. Wunder­
voll ^"ar auch dl'csmal das Szenenbild und 
es wl'lrde lohneu, breiter davon zu sprechen. 
Die (^esMossenhei der Inszenierung bernhte 
darauf, daf; die musikhafte .Heiterkeit des 
Sti'lckes und des Regisseurs viillig im dra-
niatischen Schn.lt des (Manzen aufging. Eine 
echte, reehte slowenische Bauernstube tat sich 
beim Aufheben d-.'s Vorhangs vor unseren 
Augen auf, in der gar nichts fehlte, in der 
alles an seineul war. Wied''r einmal 
hat .Herr Bratina seine i'ckerragende Inszc-
nierungSkunst gezeigt. Wesentlich für K'raft 
und Ncichtnni der Aufführung war anch sei­
ne wundervoll mintisch und gesti'sch geformte 
Bravourleistung des Pilgers BalantaL, wel­
che Rolle .Herr Bratina unbedingt als die 
beste der diesjährigen Saison ansehen kann. 
— ^rau Buk8ek als Witwe RoSlinka war 
ein prachtvolles, resolutes, noch immer l)eis;-
blütiges Bauernwel'b; eiil Hochgenuß für je­
den, der die Bühnenkuust als erdentsprosse­
ne Kunst liebt. — Herr Pirnat zeigte dies­
mal als Ianez, daß er ein zukunftsvolles 
Talent ist, von dem man noch viel erwarten 
kann. — Fräuleiu Zisralj als Mauica war ein 
syulpathisches Bauernuiädcheu, welches bei-
lei'be nie seine Liebe zeigen will, Fräuleiu Ko 
vaei^ eine muntere Gespielin. Lobend sind 
auch zu ueuuen die Herren Koviö und 
leznik als lümmelhafte Freier, ebenso Frän-
lein Lavin wie auch die Herren ükerl uud 
Kokot. 

Dem Sti'lck wurde in Maribor von serten 
des Publikums die gebührende Beachtung 
gezollt und es wurde sreuudlichst aufgeuoul-
men. Alle Mitwirkenden ebenso wie anch der 
Autor .H^rr Evello Golar wurden stürunsch 
applaudiert und vor den Vorhang gerufen, 
wo deln Autor eine st ranzspende verehrt 
wurde. —a. 

Nationaltheater in Maridor. 

SamStag, 14. Feber: „Die Witwe R.>^linka". 
A b.' E. 

Sonntag, 15. Feber: „Der Troubadour". Ab. 
D. (Coupone). Gastspiel des Barrtoni-
sten Boris Popsv, erster Baritsi " der 

Montag den 1l?. Feber: Geschlossen. 

-s- Interessantes Gastspiel in unserer L^cr 
Ts wird nochmals darauf aufmerksam ge­
macht, das; Herr Doris Popov, erster Bari-
tkiuist des Opernhauses ?>:, Ljnbljaua, mor­
gen ^onutaq hier in der Oper „Troubadour" 
qast^ert. .s>e? Popov gt?ttieftt weit und breit 
den Nlis eines hervoragenden Säugers und 
Schal spielers und es ist daher zu erwarten, 
das^ t^e r sr-^iie Anffitbrung d?s „Trolkha-
dour", der diesriml wahrscheinlich zum lejz-
ten ?1?ale gefleb-'n wird, einen recht zal^lrei» 
chen Vesnch auf'veisen wird. 

Moderne Nomane nnd andere klassische 
Werke der Weltliteratnr werden zn höchsten 
Preisen gekaust. Anträge an dir Verwalk 
tung 

DerewonachriOten. 
v. Der Gesangsverein „Krilato kolo" ver­

anstaltet am Samstag den 21. d. im Gast­
hanse „Beli zajc" in der Meljska cesta eine 
grosse Tanzuuterhaltuug. Für gute Geträn­
ke und Speisen ist bestens gesorgt. Nr. 102 

«v. F^aschingssest des Gesangvereines 
„^^arja". Der Gesangverein „Zarsa" veran­
staltet anl Sonnta>i, oen 22. d. M. ein lnsti-
ges Filschingöffeft iiu Gafth^aufe der Frau 
Roiko in Pobre?-je, wozu alle Mitbürger 
höflichst eiugelai^en sind. 

v. Voranzeige. Die Arlx'it^r Tnrneinheit 
„Svol'oda", Maribor, veranstaltet am Fa-
schrngdienstag, d. i. aul 24. d., in sänitlichen 
Lokalitäten des t^^asthauses Seuica in Stu-
denci eine „Masken'Redonle", worauf wir 
schon beute das P. T. Pnblitnni anfuierk-
se.lu nnicheu. Der vorbereiteude Ausschus;. 

v. ?'ws?cndall des Metallarbeiterverban-
des. Der hiesige Metallarbeiteroerband ver-
an.staliet foul:uenden Sonntag in» Gasthause 
.^kof sWass.'rwerk) einen Maskenball niit ver 
sch'.v'denen Belustigungeu. Der Ausschuß. 

Än weltber Sprache singt 

Msn am besten? 

Lange Zeit galt das Italienische als die 
„Sprache des Gesanges", und erst als im 19. 
Jahrhundert die Vorherrschaft der italieni­
scheil Musik völlig gebrochen wurde, hat sich 
das Deutsche auch als Gesangsprache auf den 
Flügeln der Li'eder von Schubert, Brahms 
und .Hngo Wolf die Welt erobert. Diejenigen 
Sprachen, die man jetzt am häufigsten in den 
Konzertsälen hört, sind Italienisch, Deutsch 
und Französisch. Manche Sänger glanben der 
vollendeten Wiedergabe eines Tonwerkes ani 
besten gerecht werden zu können, wenn sie die 
Worte in der Originalsprache bei'behalten. Es 
kommt wohl auch vor, daß bei Operuaussüh-
ruugen die Sprache, in der der Text gedichtet 
wnrde, gewählt wird, selbst wenn das Publi­
kum sie nicht versteht. So hat man lange Zeit 
Richard Wagners Musikdramen in England 
und Amer.ra deutsch gegeben, und nicht nur 
bei den italienischen Opern, sondern auch bei 
den Werken Mozarts, denen ein italienischer 
Text zugrunde lag, wird die Originalsprache 
von Sängern bevorzugt. Aber ist es wirklich 
der Vokalreichtum, die Melodik einer Spra­
che, die sie für den Gesang l^sonders geeignet 
erscheinen läßt? Diese Frage wirft der engli­
sche Musikkritiker Richard Capett auf und 
kou.'.nt zu dem Ergebnis, daß der Sänger sich 
aul besten i'n der Sprache ausdrücken wird, 
die er au: genauesten kennt und die seine 
Miltterspracye ist. In den Londoner Konzert­
sälen herrscht ein wahres „musikalisches Ba­
bel", da man, weil nur wenig in englischer 
Sprache kompiliert ist, anch die fremdsprachi­
gen Terte überni'nlmt und in ileuester Zeit 
nicht uur italieuisch, deutsch uud franzosisch, 
sondern sogar auch spanisch und russisch singt. 
Die Texte werden aber dann meistens mecha­
nisch ausweudig gelernt und bei diesem Vor­
trag, der an das Plappern eines Papageis cr-
i'nnert, leidet das Verständnis der Texte, de­
ren Sinn nlan erlebt haben muß, um die Mn-
sik richtig anszndrücken. Nicht nur der Ton ist 
für den Gesang von Wichtigkeit, sondern die 
Bedeutung dcr Worte spielt für den guterr 
Vortrag eine gros',e Nolle, mld deshalb wird 
man in dcr Sprache anl besten singen, di'e man 
am genauesten keilnt. Selbst Schaljapin, der 
grosz'e russische Sänger, verliert an Inner­
lichkeit des Vortrags, wenn er die italienksche 
oder eine andere Sprache wählt. Es gibt nnn 
neuerdings inl Englischen vorzügliche Ueber-
sehnngen, so z. B. die Uebertragnng der Wag 
nerschen Musikdranien durch Newman in'd 
die Nel'erset?uugen Schnbertscher Lieder dnrch 
F. Strangway. Schnberts „Winterreise" ist 
c'rst in dieser Uebertraguug dem euglischeir 
Pullituui in ihrer ganzell Schönhei't of^senbart 
worden, iveil die englisch ? Sänger nur ailf 
Englisch die Feinheiten dieses Tertes wieder­
geben kinnieu. Ebenso ist es mit den „Vi'er 
ernsten Gesängen" von Brahms, die Paul 
Englaud un'isterhast in englische Form gegos­
sen bat. B. 

-lü-

Dücherschau. 

b. Reilnniichel: Der Tuiselemaler. Er­
zählung. Reizender Geschenkband mit Schlttz-
nmschlag. fIi8 S.) 1.—^. Tausend. Wi-.'der 
führt uns der Antor in seine geliebten Tiro­
ler Berge. Dort wächst, sriil) verwaist, dcr 
sunge Maler Walter Reinisch heran, 'den der 
Unverstand der Dörfler zum dilettantisch'^n 
Schilderpilisler fTnifelemaler) sten?pelt, ob­
gleich er ein gott>begnadcter K'ünstler ist. Wie 
dieser fonnenfrohe und tatbegeisterte MalerS-
mann durch allerlei Wirrnisse un^d Herzens-
konMkte seinen sicheren Aufstieg findet, daS 
schildert Reimmichel mit einer Meisterschaft, 
die nur ihm zu eigen ist. 

lote 
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Vokswirtschast 
Wirtschaftliches aus Oesterreich. 

—er. Graz, 12. Fcbcr. 

Die Tacic von Genf, an die sich so vivle 
.doffnuni^en und Cnvartungeu knüpften, 
sind nun auch dahingegangen und Oester­
reichs Finanzniinister hat eine ziemlich 
sch l i ch te  Zensu r  davmiqc t ragen .  V ie le  Vo r -
»:u'lrfe wessen der Saumseligkeit in der Durch 
fi'ihrnnq der Wimsche der Fmanzexperten 
des Völkerbundes regneten auf sein Haupt. 
(5'r versprach Besserung und der jlarren 
fährt knarrend weiter scinen halperigen 
Weg. 

Die Außenstehenden dürfte jedoch interes-
sl.;ren, nur was sich denn eigentlich alle^Z drel) 
te und Wae! man denn eig^'ntlich noch von 
Oesterreich fordert. Die Experten des Völ­
kerbundes sind gegen die Länderautonomre 
in Oesterreich, so wie sie bisher gefuhrt wur­
de. Nicht etwa, weil sie gegen di?sc Art der 
'Iliegie'unsisforu^ wären, sondern weil sie il)-
neu zu viel Geld kostet. Von einen: Aböan 
dieser wei'tgchenden Autonomie will aber 
nieinand etwas wissen. Wed'.'r die Roten, 
noch die Schwarzen. Warum? Eben wieder 
aus finanziellen Griinden, wenn diese auch 
etwas anderer Art sind, als die der Erperten. 
Es sind näinlich da so viel fette Suppen für 
getreue Partciknappen. und -Ritter zu ver­
geben, und da wl'ls sich nieiuaud ins eigene 
fleisch schneideu. Wohl wettern die .Herren 
der Entente gea.'n die Machtlosigkeit der Re­
gierung. Diese aber sagt niit einem scheelen 
Blicl na^i links: Wir ivürden schon, aber die 
>?ozi . . . div fallen uns inimer in den Arm. 
Eigentlich haben aber die .^^crren von der 
Entente keinen. Grund, über die Machtlosig­
keit der Regierung zu schimpfen. Geschah 
es nicht eben erst vor <>iner Woche, das; so­

gar das Personal des königlich englischen 
Palais in Buckinghani streikte und der eng­
lische ^ti)uig, der ein Reich beherrscht, iu dein 
die Soune nicht untergeht, im kalten und 
finsteren Ziinluer dastand, llnd soll cs nicht 
wundern ,  N 'enn  i n  e inem so  k l e i neu  S taa t  
w?e Oesterreich, den ulau iu einem Vormit­
tag mit einen: Auto durchfahren kann, vor 
dem Szepter nicht die erwünschte .^^Dchach-
tung herrscht? 

Im ilbrig" ' erkannten aber die .^'>errcn in 
Genf ganz richtig die schwere wirtschaftliche 
Lage Oesterreichs, die dnrch dre Zollpolitik 
der Nachbarn bewirkt wird. Der bisher ein­
geschlagene Weg der .'i^andelsvertragsver-
handlungen brachte nicht die erhofften Er­
folge und deshalb fuhren die .^^X'rreu Ding-
hofer uud ^rank von der Gros;dentschen 
Partei nach Berlin, ilM deu .V'^erreu von der 
Entente ein bistchen ,,Wan, Wau" vorzuspi'e-
len. Uud richtig, das schlug ein. Sofort schrie 
ben alle ai^sländii'.en Blätter fiir und wider 
diesen Schritt. Abe'' der Erfolg war da. 
Man erinnerte sich Oesterreichs inid begann 
sich n'ilnn zn befass.m. ^rankr'I'ch »prote­
stierte selbstredend gegen einen Auschlnsz au 
Deutschland, beiiil'rkte aber so nebenbei, daß 
>? gegen.'.'Ine Donaükonköderation nichts ein-
'uwenden hätte. Diese Meinung Frankreichs 
machte aber die Italiener nervös und sie er­
klärten sich sofort als Gegner di'eser Idee, 
weil dadurch ihr Eiuflust zn sebr geschnmlert 
^!'..'rden würde. Der Engländer blieb aber 
dab^'i ruhig und die englischen Blätter er­
klärten, das; ihnen die eine oder die andere 
Lösung des österreichischen Probleins glei'ch 

kanfmännische Interesse an der wirtschaft­
lichen Stärke des Staatcugebildes massge­
bend. 

Eine kle/nc Spalte klafft aber doch in deni 
dirten Wall, ker noch iunuer Oesterreich nni-
gibt. Ungarn streckt Oesterreich, wenn anch 
etwas versteckt und veischäuit, die .^.iand zum 
wirtschaftlichen Zusauimeiwehcn berüber — 
liud Oesterreich lel)ut uicht ab. Ungarn ist 
en'. Agrarstaat un.d Oesterreich eiu Industrie­
staat. Sie beide könnten sich gut ergänzen, 
wob<'i l'-bl'r nicht vergessen loerden darf, das; 
Ungarn i'tber eine gut arbeitende 7^ndustrie 
verfügt. Vorerst bewi^geu sich die Bespre-
chlnlgeu NN? die geiueinsalne Währung. .'Fleu­
te ist dieses Probleu? nicht unschwer zu lö­
sen, wo die ungarische.^irone fast al pari der 
österreichischen ist. Anders lag die Sache, 
als die ungarische ^irone iln Iuiü' ?io6? 

notierte. Auch iu? Ba?iki?ote?i?lu?lauf nä­
hern sich di^' beiden Staaten einer halben 
Milliarde Goldkronen. Die Golddecknng der 
unaarisch'^n Notei?bauk beträgt Prozent, 
während div Golddeckung der österreichischen 
'Noten 5)5) Prozent beträgt. 

Mitte ^eber tritt der ösierre!chisch-spa!?i-
sche .^Handelsvertrag iu .^iraft. der. wenn auch 
etwas spät, die i'sterreichZschei? Waren von? 
!^'9ni-Lzentigen Zoslagio befreit. Der österrei­
chische ErPort nach Lpaui'eil v^iar i?n Jahre 
1s^2.'^'ein zieinlich reger, blieb aber schon in 
der ersten 5)ässte des T-ahres e"bebl'.ch 
zuri'ick und betrug Millionen Goldkronen, 
was aegeni'rbei' den? Jahre eii? s'^Nuns 
va?? li'l.'jdsr>nien ergib!^. Oesterreich 
'l^^^at sich durch diesen .'^^and.'l'^vertrag di'e 
Meistbegnnstiaung für ca. ''.'lrtitel eriner-
ben  und  vn rd  i n  de r  Zuknu f t  f o l gende  Ä r -
tikes nach ?Pa??ien erportierei? können: ^'^olz 
Ovaren, Eheiuikalie??, Glühsaiutx'u, Sensen 
und S!rielwa''e??. In der Metcill'iildus'.rie 
w.'rd es schn'er verivärtskolnuien, nieil sich 
in di'eseln Artikel schon vor einein halben 

gültig wäre. ?sür sie sei einzig und alleiu das-Jahre die D'utschen eiug-enistet habe,«. Iin 

nllg<'ui"inen eat aber die österreichische Ei» 
seniudnstrie größere A.ustri'igc? erhalten, so 
dast, sowohl a'n Erzberg iv!?e auch i,: Dona-
wit) bei den .^>och- und Mavtini?sen wieder 
lebhafter Betrieb herrscht. 

X Nnycränderte Lalie auf dem Gttr?ise« 
merkte. Die neueste Entwicklung aus d2ni 
amer i kan l scheu  Ge t r . ' i de ina rk te  i i t  zu r - r i t  
unbekannt, da verg.'stern dic muerikaniicl/en 
Bor''en ge^chlesseu waren. Die Nü^k'.virlimg 
auf deu sttgoslannschei? ?)uukt ist bisher aus­
geblieben. Die Preise iin>> unvei'änd»'rt; der 
Verkohr stockt wst gau^. l5s bestellt wek'er An-
gck'ot noch Nachfrage. Das Anssuhr^e'chüft 
rnht ebenfalls. Unsere Prcile !en.,enie?en 
nicht, da wir bischer init Aulerika uicht 
Schritt gehalten '!>aben. enoarlet eben 
die Stabilisierui?g der Preii'e in Aineri'a und 
wird erst dann die etwa notw<'n'^'^iien ?^e-
richti^nlngen vornohiucn. 

-lü-

Kino 

k. Vnrg-.s^ino. Von Sonutoa sns e'ufch^ie^-
lich Die;?stag s^'^it eii? i?s se.'ner .^>indlnng 
osi''rl'eb!^er und stelle?iw"ise tief e''arelf-'i'd''r 
^'ilin ein. uud zwcir „T^as ?ief'^'sli'.'d". Die. 
.^?andli'ng diese? W''r?^'s iit derart, dar. be­
sonders anch jene, die auf und Ge-
nii'lswallung rei'kai'.'r^'n. en? il've !^!:'chnung 
kounni'n werde??. Neaie?:ud s^nd 
'erst^l^asiig. die vrachtnesle?? ^^i^dl'r snt'^ucke:? 
da^ Auge. 5^ero-^re''e??dl' ^in-'stars^ wie 
ta^ie ''^?ai"to. I"a" 
oeso u?-d .<>te!iu sind in di'.'s^nn I-iln?« 
we''fe beschäftigt. 

D-k „Marburg?? Zsswr-g" 

kt!?ln Mit leösm TQge obon 

niert werösn. 

s)er votilke!<?nnte ?5yf. ln>t siel? wiecker 
entscvInlZen. litt cZie LcvvoNner 6iei;e8 l.k?ncie8 Zan? kostenfreie 
Proke-I-Iorasl^ope ilires I.eben5 ^uki^ugrdeiten. 

psk>f. l?oxsc>y5 l^ukm ist 50 veit veibreitet. cliilZ er wol?1 kinm 
metir einer LinfMnunxx ckurcl? uns deck.irk. Leine I^illilxl^eit. cl.is 
I.e!>eli .'inclerer zü äeuten, einerlei vie 
xvcit entlernt «ie suct? vvu ilim >vndnen 
mo^en. soll kin cl«!? >Vun«!elb.ire ^ren^en. 

^elkZ't ^strotoflen von ver^cliieckenen 
I^^nti0n!»tit^ten unl! ^riselien in äer l?qn7.cn 
Welt 5!elien in it?m iwen ^ei^ter unct 
lolf^en in seinen k'uÜstKpken. lir 
Üne f^.llnl^k^Iten »uk, Ilnieii, >vie unct 
>va 8io l^rsoll^e N»ben ktirinen, unct er-
>v<l!wt c!ie ktln5tij^en uncZ unk;ün8tixen 
f.poeden Ilires I.edenL. 

5eine kesedreidun^ verxiiin^enef. z^e- — 
xxenw.irtisser un6 ^lulninftizer ti^reiLni^se viri^ 8ie in 8t.iunen ver­
setzen nnä Iknen Kelsen. 

«err Paul 8t«I?mkii?n, ein erkadrener ^stroloZe, Oder-
d^eu.iclern, skigt: 

„Die Now5i<oge. c!!c k-Ierr Prof. s?oxro)s si'ir mlcfi .luk^e-
5teilt dlit, sinä xx-^N7 äer ^V.il?rdelt ents^reclieriä 8ie ^-irNi 
ein sekr xrimäliclies. >voblj?elunx;elie? 8tücl( /^rt)eit. Da 
icl, selbst ^stroloxs bin. bade icb seine pwnetariscken 
kerecbnunj?en unlZ ^nx^akon xen?»u untersuclit unci lze-
inncken. seine ^rdeit iu killen I?in?elbeiten perlelit, er 
selbst jll äieser ^Vissenscliakt äurcbcius be>vzuäert ist.-

^'cnn 8ie von clieser Lanclerosferte Qebrsiucb m?ic!ien uacl 
eine I^eseprobe erlinlten wollen, sencien 8ie einkiicl? Iliren vollen 
dl.imen unck xienkiue ^cil'e5«!e ein. ned?!t 'l'.i^. .liilu' und 
Oit Iln er (Zedurt stillem ckeutlicl? zczezclirie'ien) 5c»vic ^nx^<ike. ok 
i-Ierr. f'rkin oäer fr.lulein unä nennen 8le cZen diklmen äiek^ei 
?eitunx^. Qeick ist nicbt notwenciix, 8ie küniien aber, wenn 8le 
vollen. 10 Oia.is in I^-mknoten Ilnes I.»ncies l!<eine Oelämün^en 
ein-!clilie85cn) mit^enclen ^ur kiestreitun^ ckes Portos untl cZer 
8cl?reit)s?ekMiren. /^lilessieren 8ie Iluen kriel .in Prot. I^OXi^OV, 
l)cs>t. L()94 ^mmsstrsat 42, Den HagZ (I^lvIlAncl) örlekporto 
l^in . 9^0 

«» 

/!? z . ? 

l5W 
^.ililreic!^en ^nsziilteli ditten 

l^uä. unä ^nna k^erk. 

FF  . .  ̂  Impor t  und  Expo r t  von  
^ x? Priuia?afeläpf?l.Kisfcn-

> wäre und Vitlfuso-.^7rr-
sÄ)ailssorlen ltur in Masiqonlciduügen. Al".ls'ersf. Olisf-
grojchandlung Ivcln Gi^lllick» Maribor, Koro^lia 
N r .  128 .  1 ,7  

lZrjqnzÄ hg''i>Z'z ImZchMsK 

t^inli'efsc'ii (Icn I l.ffedrn.ir 
und ?;t!:'.cii Vcrknut kei: 
!?. V2IÄQ. cA!:SVSc.!VIccljimmje 
l'elelttn Kr. uul.1 4. 1^6-2 

Ä nzeiaen in der 

..Morburger 

, Äettuny" er-
A'elen großen Erfolk 

9 ^Ocl^ i-rolZ, (^Viese. 
ulict f'elä), k?n cker I^eict'.i'-
strnke ?>visclieii /V^^ridor 
unä Kamnica, verklin-
^en. ^nkr. picliler. k^rnn-
ciskclN8l<a ulica II. 156! 

Äuf die NoÜz vom !?. Fe« 
druar l^ebe jede?mann bskannt. 
das; ich auf den Ncunen Iosip 
Brnl^lw keine Schilttien gemacht, 
sondern ich jUr ihn viel beLal)lt 
hade. l''7l 

Ka^ser-vrALKo. 

1574 ^iNNer 

MW!Z! 

V/ir .?ede?i clen ^escl?. I^^iussrulisn 
l.?ekJnnt, dalZ u??s^^l' Wc^lsclilipparnt 

„NeZormstar" 

dei UNL! liauken ist. 

s^ür die cZes /^ypklrates spricht cler kowsn'le ^dsat^ iii .lilen I..ü?ickesn. 
8ci wurden in >Vien nileiri i?i wenix^en ^^oclien 20.000 8tücl< verkklutt. 

V»xira in 6?ug. VEttrstsr. tlsribor. Oroinvvs 11. 

MW 

Auherftande, iedem einzelnen dankan zu können fllr die vielen Ve-
weise t»erzllcher Anletlna!??ne an dem schweren Verluste, der «ns ö«rch das 
Kinscheiden unseres lieben, gulen Gallen, bezro. Vaters usw., des Kerrn 

getroffen l)at. sowie für die so zol)lreichc Beleiligung auf dem lstzlen.<5e?m-
gange unse!^as teuren Tolen und die schönen Vlumenspenden sei hismtt allen 
lieben Freunden und Bekannte« auf dtejem Vege der l)erz?nttiglte Dank 
ausgesprochsn. 

War t  b  0  r .  am 1Z .  Feb rua r  19^5 .  
l49Z Die ltestrauernd Ktulerbliebenen. 

U! 

lZdsr»is«iiunZs-K?!2s!Fs! 

(lebe 6er p. 7'. Zevöllierun^ dekanl^i, c-Lv icli meirie ^Veck 

Stätte vom Qlavni trA 18 in die 

verlebt l^abe. 

ZvcLns u!^«s IT 

^nton VsupotZc 
lislsr und ^nstreicber 

lZitte, n?icli nuk n?elnein neuen Ztnnckorte, cl.i? mir bisder 
^esclieickte Verirc-^nen ^uc'i? w^iterliin t?e>v3l?ren 2U ^oilen. 1559 



Bene » a t v «r g e 

«chl»», ! 
Schöne Kerr?nan.zliße. Madetio-
sen. Pelze. Damen- und.Binder-
Kleider ?all.Aleider. Masken-
kostllme. elegante Abe«Ak»ilet-
„n. ^äle, Schnhe, »orzttgliSe 
Leintücher und verschiedene flt«te 
Wäsche. Ea»mucd - Kegenttände. 
Uliren. Mustilinitrumente. Bticher. 
Kandardelten, verlchiedene Möbel. 
LautlePpiche.seineDoppell^ouvert-
decl^en, schöne gestickte Tischdkcl^e. 
KuiderwSgen. Lederl^ofser. ankti'.e 
Möbel. Kochzet1si»eslt.enke. V.'r-
schiedenes. I. Schnndl, Ko»s«tla 
cesta 18. l. Stock. I54S 

k  Ze l lUkA" .  

Nl'u-'^^. eleg^^utes Kostüm für 
schlauke Dame zu verkaufen. Au­
sragen Frankopano cestT 7, Tü­
re rechts. 1474 

a t v «r g e 

«chl»», ! 
Schöne Kerr?nan.zliße. Madetio-
sen. Pelze. Damen- und.Binder-
Kleider ?all.Aleider. Masken-
kostllme. elegante Abe«Ak»ilet-
„n. ^äle, Schnhe, »orzttgliSe 
Leintücher und verschiedene flt«te 
Wäsche. Ea»mucd - Kegenttände. 
Uliren. Mustilinitrumente. Bticher. 
Kandardelten, verlchiedene Möbel. 
LautlePpiche.seineDoppell^ouvert-
decl^en, schöne gestickte Tischdkcl^e. 
KuiderwSgen. Lederl^ofser. ankti'.e 
Möbel. Kochzet1si»eslt.enke. V.'r-
schiedenes. I. Schnndl, Ko»s«tla 
cesta 18. l. Stock. I54S 

T'.ockeue Kirsch?l*brctter für Mö­
bel zu verll^ufeu. Anfr. Ciril-Me-
todova ul. 24, täglich von 2—3 
Ubr nachm. 1453 

a t v «r g e 

«chl»», ! 
Schöne Kerr?nan.zliße. Madetio-
sen. Pelze. Damen- und.Binder-
Kleider ?all.Aleider. Masken-
kostllme. elegante Abe«Ak»ilet-
„n. ^äle, Schnhe, »orzttgliSe 
Leintücher und verschiedene flt«te 
Wäsche. Ea»mucd - Kegenttände. 
Uliren. Mustilinitrumente. Bticher. 
Kandardelten, verlchiedene Möbel. 
LautlePpiche.seineDoppell^ouvert-
decl^en, schöne gestickte Tischdkcl^e. 
KuiderwSgen. Lederl^ofser. ankti'.e 
Möbel. Kochzet1si»eslt.enke. V.'r-
schiedenes. I. Schnndl, Ko»s«tla 
cesta 18. l. Stock. I54S 

Zwei Milchkannen zn 15 und 25 
Liter zu verkaufeu. Magdalenska 
ulica 18, Tür 1. 1420 

a t v «r g e 

«chl»», ! 
Schöne Kerr?nan.zliße. Madetio-
sen. Pelze. Damen- und.Binder-
Kleider ?all.Aleider. Masken-
kostllme. elegante Abe«Ak»ilet-
„n. ^äle, Schnhe, »orzttgliSe 
Leintücher und verschiedene flt«te 
Wäsche. Ea»mucd - Kegenttände. 
Uliren. Mustilinitrumente. Bticher. 
Kandardelten, verlchiedene Möbel. 
LautlePpiche.seineDoppell^ouvert-
decl^en, schöne gestickte Tischdkcl^e. 
KuiderwSgen. Lederl^ofser. ankti'.e 
Möbel. Kochzet1si»eslt.enke. V.'r-
schiedenes. I. Schnndl, Ko»s«tla 
cesta 18. l. Stock. I54S 

(5iu ei'e-ne" :'^astcnbctt billig zu 
verkaufeu. KoroS5eva ulica 7/2, 
Tür 8. 1578 

a t v «r g e 

«chl»», ! 
Schöne Kerr?nan.zliße. Madetio-
sen. Pelze. Damen- und.Binder-
Kleider ?all.Aleider. Masken-
kostllme. elegante Abe«Ak»ilet-
„n. ^äle, Schnhe, »orzttgliSe 
Leintücher und verschiedene flt«te 
Wäsche. Ea»mucd - Kegenttände. 
Uliren. Mustilinitrumente. Bticher. 
Kandardelten, verlchiedene Möbel. 
LautlePpiche.seineDoppell^ouvert-
decl^en, schöne gestickte Tischdkcl^e. 
KuiderwSgen. Lederl^ofser. ankti'.e 
Möbel. Kochzet1si»eslt.enke. V.'r-
schiedenes. I. Schnndl, Ko»s«tla 
cesta 18. l. Stock. I54S Elektrischer Auszng billig zu ver­

kaufeu. Antr. an Zinauer, Ale­
ksandrova cesta 45. 1575 

Andtan-Msloerad mit Beiwa­
gen. 5/7 P^. elektr. Beleuchtung. 
Tachometcr. tadellos. Gebrauchs-
zustand, Bereifuufl. set,r preisw. 
abzugeben, ilnjrave u»»ler .Ge­
legenheit 12* an die Vw. l4I8 

Elektrischer Auszng billig zu ver­
kaufeu. Antr. an Zinauer, Ale­
ksandrova cesta 45. 1575 

Andtan-Msloerad mit Beiwa­
gen. 5/7 P^. elektr. Beleuchtung. 
Tachometcr. tadellos. Gebrauchs-
zustand, Bereifuufl. set,r preisw. 
abzugeben, ilnjrave u»»ler .Ge­
legenheit 12* an die Vw. l4I8 Iu Miele« gesucht 

Gnt sitnierter Privatveamter 
snchk Unterkunft bei alleinstehen­
der jung. Dame. Gefl. Antr. a. 
die Verw. unt. „Boris". 1525 

Zattns''''n!!en aus Edelkastanieu'-
und Cicsx'nsn-f' s>''uic Durchzüge 
für Zaunreparaturc.. 'n verwü-
st.'n. O. ^'>'?re, Telephon 
155. 000 

Iu Miele« gesucht 

Gnt sitnierter Privatveamter 
snchk Unterkunft bei alleinstehen­
der jung. Dame. Gefl. Antr. a. 
die Verw. unt. „Boris". 1525 Schone Ziwnlerkrcdenz, gut er­

halten lNuß), billig zu verkau­
fen. Atelier Makart, Gosposka 
ulica 27. 179 

Iu Miele« gesucht 

Gnt sitnierter Privatveamter 
snchk Unterkunft bei alleinstehen­
der jung. Dame. Gefl. Antr. a. 
die Verw. unt. „Boris". 1525 Schone Ziwnlerkrcdenz, gut er­

halten lNuß), billig zu verkau­
fen. Atelier Makart, Gosposka 
ulica 27. 179 

Wohnung mit 6 Zimmern samt 
Nebenränmen, in belebter, ver­
kehrsreicher Straße z. mieten od. 
mit schiin. 3—4-Zimmerwohnung 
,zu tauschen gesucht. Anträge unt. 
„Mit Bade.zimmer" an die Ver-
waltuug. 1233 

Eiugekegter Notenhalter (Alter­
tum). .Herrenschuhe Nr. 46 zu 
verkaufen. GoSposka ulica 56/1, 
Tür 5, zwischen 3 und b Uhr. 

173 

Wohnung mit 6 Zimmern samt 
Nebenränmen, in belebter, ver­
kehrsreicher Straße z. mieten od. 
mit schiin. 3—4-Zimmerwohnung 
,zu tauschen gesucht. Anträge unt. 
„Mit Bade.zimmer" an die Ver-
waltuug. 1233 

Schweres Silkerl?estr'ck, handge-
schmicdet. komplett, samt Kassette 
nnd verschiedene Damenkleider b. 
Schneider Le^nik, KoroSka cesta 
Nr. 31. Ii.'12 

Suche ein Geschäftslokal in der 
Aleksaudrova cesta, Gossposka 
ulica, ev. Glavui trg sür sofort 
oder später. Lokalitäten können 
sich auch im 1. Stockwerke befin­
den. Gefl. Anträge unter „Stock­
werk" an die Verw. 1341 Fast neue, moderne Fi^...iiahrs-

und l?oinm''rkleidcr, Kostüm, 
Abendkleid. Anfrage '^ki^aistroi.a 
ulica 5/2 links, nur von -l-6. 

1.';'«0 

Suche ein Geschäftslokal in der 
Aleksaudrova cesta, Gossposka 
ulica, ev. Glavui trg sür sofort 
oder später. Lokalitäten können 
sich auch im 1. Stockwerke befin­
den. Gefl. Anträge unter „Stock­
werk" an die Verw. 1341 Fast neue, moderne Fi^...iiahrs-

und l?oinm''rkleidcr, Kostüm, 
Abendkleid. Anfrage '^ki^aistroi.a 
ulica 5/2 links, nur von -l-6. 

1.';'«0 I« vermieten 
MaSkenVostiime. ^e:d7'!'l?ider n. 
Ballkleider, Kostüme, .^''lerrensmo 
fing .H>^'"nnnzüge, Färber. .Hand 
schl'lhe, Lackschuhe, .Handarbeiten, 
Inmver^, Noten Viickier. Servi­
ce. Vasi'n usw. Koro^Leva ulica 
7/2 <k'.ühe'.'e Vürgerstraße), '^ür 
Nr. ' 1440 

I« vermieten 
MaSkenVostiime. ^e:d7'!'l?ider n. 
Ballkleider, Kostüme, .^''lerrensmo 
fing .H>^'"nnnzüge, Färber. .Hand 
schl'lhe, Lackschuhe, .Handarbeiten, 
Inmver^, Noten Viickier. Servi­
ce. Vasi'n usw. Koro^Leva ulica 
7/2 <k'.ühe'.'e Vürgerstraße), '^ür 
Nr. ' 1440 

.Hübsch möbliertes, sonniges 
Zimmer m. elektr. Licht sosort 
zu vermiete«. Sodna ul. 25, 
Parterre, Tür 3. 1M3 

MaSkenVostiime. ^e:d7'!'l?ider n. 
Ballkleider, Kostüme, .^''lerrensmo 
fing .H>^'"nnnzüge, Färber. .Hand 
schl'lhe, Lackschuhe, .Handarbeiten, 
Inmver^, Noten Viickier. Servi­
ce. Vasi'n usw. Koro^Leva ulica 
7/2 <k'.ühe'.'e Vürgerstraße), '^ür 
Nr. ' 1440 

Kleiues, nett möbliertes Zimmer 
mit sep. Eingang, elektr. Licht, 
im Stadt.zentrum sosort zu ver« 
mieteu. Anfr. Vcrw. 130^ 

Wertvolles V?ar?cnbttch billig zu 
verkaufen. Aleksandrova cesta 12. 
2. Stock. 1487 

Kleiues, nett möbliertes Zimmer 
mit sep. Eingang, elektr. Licht, 
im Stadt.zentrum sosort zu ver« 
mieteu. Anfr. Vcrw. 130^ 

Tadellose Zitl^er zu verkaufen. 
Anfr. Radi, Aleksandrova cesta 
13, im .Hofe, 1. Ct. . U03 

Ein möbliertes sonnseitiges Zim 
mer an einen Herrn oder Fräu­
lein zu verurieten. Mliuska ulica 
20/1, Ti»r 12. l423 Ein Schubladekasten, ein .Hänge­

kasten, politiert. fast neu, bi^ig 
zu verkai'feu. Tischlerei, Vrba-
uova ul. 20. 1475 

Ein möbliertes sonnseitiges Zim 
mer an einen Herrn oder Fräu­
lein zu verurieten. Mliuska ulica 
20/1, Ti»r 12. l423 Ein Schubladekasten, ein .Hänge­

kasten, politiert. fast neu, bi^ig 
zu verkai'feu. Tischlerei, Vrba-
uova ul. 20. 1475 

Souniges, ruhiges, separiertes 
Zimmer m. elektr. Licht am Park 
sofort zu vermieten. Adr. in der 
Verw. 1422 Scl'öneS. fast neues Damenkahr-

rad zu verkaufen. Anzufr. Adal­
bert Gufel, KoroSka cesta 18. 

1477 

Souniges, ruhiges, separiertes 
Zimmer m. elektr. Licht am Park 
sofort zu vermieten. Adr. in der 
Verw. 1422 Scl'öneS. fast neues Damenkahr-

rad zu verkaufen. Anzufr. Adal­
bert Gufel, KoroSka cesta 18. 

1477 

Großer geräumiger Keller mit 
elektr. Beleuchtung Und elektri­
scher Arbeitskraft zu vermieten. 
M. Weiß, Slovenska ul. 28. 

143? 
Ein Dainenmantel nnd Damen-
but wegen Abreise billig zu ver­
lanfen. Adr. Verw. 15)00 

Großer geräumiger Keller mit 
elektr. Beleuchtung Und elektri­
scher Arbeitskraft zu vermieten. 
M. Weiß, Slovenska ul. 28. 

143? 
Ein Dainenmantel nnd Damen-
but wegen Abreise billig zu ver­
lanfen. Adr. Verw. 15)00 Möbliertes Zimmer .in bessere 

Person zu vermieten. Sodna uli­
ca 25, Parterre, Tür 2. 1486 

Herrenüberzieher und dunkler 
.Herrenanzug' .g zu verkaufeu. 
Ciril ?^letodova ul. 14, Tür 4. 

1580 

Möbliertes Zimmer .in bessere 
Person zu vermieten. Sodna uli­
ca 25, Parterre, Tür 2. 1486 

Herrenüberzieher und dunkler 
.Herrenanzug' .g zu verkaufeu. 
Ciril ?^letodova ul. 14, Tür 4. 

1580 Schiin möbliertes Zimmer an ein 
solides Fräulein zu vermieten. 
Ansr. Weigert, Cankarjeva ulica 
Nr. 1/2. 1401 

Prima Nähmaschinen zn billigst. 
Preisen bei Alois Ussar, Kreko-
va nlica 14/2. 1.'').56 

Schiin möbliertes Zimmer an ein 
solides Fräulein zu vermieten. 
Ansr. Weigert, Cankarjeva ulica 
Nr. 1/2. 1401 

Prima Nähmaschinen zn billigst. 
Preisen bei Alois Ussar, Kreko-
va nlica 14/2. 1.'').56 Möbl. Zimmer, rein, mit elektr. 

Licht, streng separ., sofort zu be­
ziehen. Pod mostom 11/1. 1560 
Schöll ntöbl. großes, sonniges 
Zimmer. Parknähe, zu vermie­
ten. Gosposka ul. 56/1, Tür 5>. 

1567 

Kouiplette Sriilafzimmereinrich-
tvns» samt Cin!a(< nnd Matratzen 
biltiast abzugeben. Zu besichtige» 
iui Magazin bei Sped. Fa. Tou-
l'ii', Aletsaudrova c. 70. 1546 

Möbl. Zimmer, rein, mit elektr. 
Licht, streng separ., sofort zu be­
ziehen. Pod mostom 11/1. 1560 
Schöll ntöbl. großes, sonniges 
Zimmer. Parknähe, zu vermie­
ten. Gosposka ul. 56/1, Tür 5>. 

1567 Schlaues Speisezimer. neu sCiche) 
weg^eu Raummangels billig .zu 
venaufeu. Aufr. Mliusla ul. 20. 

15)00 

Möbl. Zimmer, rein, mit elektr. 
Licht, streng separ., sofort zu be­
ziehen. Pod mostom 11/1. 1560 
Schöll ntöbl. großes, sonniges 
Zimmer. Parknähe, zu vermie­
ten. Gosposka ul. 56/1, Tür 5>. 

1567 Schlaues Speisezimer. neu sCiche) 
weg^eu Raummangels billig .zu 
venaufeu. Aufr. Mliusla ul. 20. 

15)00 

Möbl. Zimmer ab 1. März zu 
verluieten. ASkerteva ul. 11/1. 

1503 
Drahtne^ mit Ciseupfosten uud 
Wäscberolle billig zu verkaufeu. 
Adr. Verw. ' 1543 

Zwei nette Zimmerherren wer­
den sogleich ausgenommen. Ko-
roAka cesta 41. am Gang. 155,5 

Schiines Schlaf?,immer aus Bu­
che, samt Marmorplatten zu ver­
kaufen. Adr. Vcrw. 1512 

Nett mlibliertes Zimmer ab 15. 
März zn vermieten. Tattenbacho-
vn ul. 18, Part., Tür 1. 15)54 

Bollmilch, prima Oualität, tägl. 
frisch, an stäudige ^iuudeu vou 2 
Lite" aufw. abzugebeu. Anzufr. 
bei Ivan Lorber, Maribor, Go-
sposka nl. 5^, Part. 1510 

Sck)öue'A Gitterbett, lowie 3 Bd. 
^^lf?tens .Heilkunde zu verkaufen. 
Gajeva ul. 15», Tür 1. 15)35 

Schöu möbl. Zimmer an ein soli­
des Fräulein zu vermieten. Adr. 
Verw. 154i1 

Bollmilch, prima Oualität, tägl. 
frisch, an stäudige ^iuudeu vou 2 
Lite" aufw. abzugebeu. Anzufr. 
bei Ivan Lorber, Maribor, Go-
sposka nl. 5^, Part. 1510 

Sck)öue'A Gitterbett, lowie 3 Bd. 
^^lf?tens .Heilkunde zu verkaufen. 
Gajeva ul. 15», Tür 1. 15)35 

Möbliertes Zimmer, Villa, sep. 
Eingang von der Stiege aus, a. 
Wunsch Gasherd und Badewan-
ue zllr Verfügung, sofort abzu­
geben. Adr. Verw. 15)."/) 

Nett möbl. Kabinett ist bei alleiu-
steheuder Frau sofort,zu vermie­
ten. Jenkova ul. 5, links 2. Tür. 

1533 

Fleischmaschine, Kücheugeräte, 
Tekorntionsgegenstände zu ver­
lausen. GoSposta ul. 50, Tür 8. 
0—1i) uud 12—3 Uhr. 15.^0 

Möbliertes Zimmer, Villa, sep. 
Eingang von der Stiege aus, a. 
Wunsch Gasherd und Badewan-
ue zllr Verfügung, sofort abzu­
geben. Adr. Verw. 15)."/) 

Nett möbl. Kabinett ist bei alleiu-
steheuder Frau sofort,zu vermie­
ten. Jenkova ul. 5, links 2. Tür. 

1533 
Elegclute? Maskenkostiim billigst 
zu verkaufen. Ädovska ul. 5. 

1504 
Schöne^, reines, möbl. Zimmer, 
elektr. Beleuchtung in elegantem 
.Hause, Stadtzentrum, an feiner, 
.''^errn zu verniieten. Anfr. in d. 
Verw. 15)32 

Brenn ̂ ^or - D''.npclksnderwaftcn 
zu verkaufen. Muri^ec, Mliuska 
ulica 3. 14!»0 

Schöne^, reines, möbl. Zimmer, 
elektr. Beleuchtung in elegantem 
.Hause, Stadtzentrum, an feiner, 
.''^errn zu verniieten. Anfr. in d. 
Verw. 15)32 

Brenn ̂ ^or - D''.npclksnderwaftcn 
zu verkaufen. Muri^ec, Mliuska 
ulica 3. 14!»0 

Möbliertes, streng separ. Zim­
mer ab 1. März zu verniieten. 
Slovenska ul. 21, Part. 15,20 

Schmiede, und S'l'losserwerkzTN-
ie nierdeil preiswert verkauft. 
Ur^i5, Pobrexje 41. 1')s>8 

Möbliertes, streng separ. Zim­
mer ab 1. März zu verniieten. 
Slovenska ul. 21, Part. 15,20 

Schmiede, und S'l'losserwerkzTN-
ie nierdeil preiswert verkauft. 
Ur^i5, Pobrexje 41. 1')s>8 

Großer tteller neben Behnhos sür 
Lagerrann! oder DallnatinSka 
klet sehr geeij,uet. zn verpacl)ten. 
Scherbanm n. Sohne. Grajski 
trg 7. Anfr. bei Herrn Schwarz. 

1400 

(5iu Fahrrad ist um 1lii»s» 'Diuar 
zu veriauseu. Aufr. I. V., Tkal-
ska nlica 8. i.'.il; 

Großer tteller neben Behnhos sür 
Lagerrann! oder DallnatinSka 
klet sehr geeij,uet. zn verpacl)ten. 
Scherbanm n. Sohne. Grajski 
trg 7. Anfr. bei Herrn Schwarz. 

1400 Maskenkostiim, Tischtuch, .Herren 
hüte und Schuhe sowie verschie­
dene andere Gegenstände zu ver­
kaufeu. Cloven^-^^ ul. 23 im .Ho­
fe, Suligoc. lüZ? 

Großer tteller neben Behnhos sür 
Lagerrann! oder DallnatinSka 
klet sehr geeij,uet. zn verpacl)ten. 
Scherbanm n. Sohne. Grajski 
trg 7. Anfr. bei Herrn Schwarz. 

1400 Maskenkostiim, Tischtuch, .Herren 
hüte und Schuhe sowie verschie­
dene andere Gegenstände zu ver­
kaufeu. Cloven^-^^ ul. 23 im .Ho­
fe, Suligoc. lüZ? 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang zn vermieten. KoroSka cesta 
Nr. 101. 1484 

37 vom 17). Feder 

KleiM Anzeiger. 
se-WS-SS-WMMd 

VersthtÄenes 

VSSWMWESW^ 

A«p«?al»r»n von Schreib-
»«ichtn»». Rechenmaschinen. 
Koptermaschwe?, und Bliromaschi-
n«» überhaupt übernimmt bei ra« 
sche» «Nd fachmSinischer Ausfüh­
rung zu mSßifl«n Preisen An». 
A»ö. v«sat K Co.. Sse to!« 
Ae»«»alu»W«rk?»tts!ür Btt-
»»»«schl»«n, Moribrr. Slo» 
ve»sk«  « I t e«  7 ,  Te lephon  i co  
Aiwe Filiale! 8^ 
0««ödIckl»r<t bei vtat on, gui­
gehend. samt Ka»s lmd Grund 
verkaust wesen Abreise preisw. 
Ottr. Bückermeister. NasZe. I4IK 

GOlchRff»h>«s. l Stack hoch 
mit separlerlsm Kosge^ßide. auf 
bestem Posten. «> der Kanpt-
ftr«b, seteien. w sehr au!. Vau-
zvftande. mitGelchSstseinrichtung 
»nb Warenleger. hallses Kans 
sofort be^tiehbar. Preis 3^0 ?lkil-
ltonen Aö. Anfr. Sans Liringer. 
Liebena« bei Graz. Kauptpost 
Nr. 70. (Postspese» 3000 A) 

I4I7 

Bessere Schneiderin empfichst 
sich ins .^>ius. 0jefl. Anträge ii. 
..Cpictna'' NN die !!.<erw. i:;i7 
Hutsalon Anna Hoba6)cr h^it ent­
zückende ^lühjnhisluitc. Neuan^ 
fertic^unqen cins itt^ebrachteni Ma 
terinl Nack) Modellen intl. ^orm 
von ?t) di') 120 Tin. Reparaturen 
billigst. Alckslindrooa cesta N. 

lüiN 
Slowenischer u. deutscher Sprach­
unterricht wird erteilt ven einem 
Fachmann. Anfralien i. Echreic»« 
nmschinl'nqeschäft Ant. Nud. Le­
gat u. Ca.. Mavilwr. Slov7n-?kn 
ulica 7, Telephon 100. 

Tausche kleines Zimmer und sii'i-
che qeqen sirl^s;ere Vohnnng. — 
Orotnova nl. .'j, I.')?^ 

Schuhe.zu den lnllilösten Preisen 
s.Handarl'eit) .zu verkaufen. Mcis',-
bcstellun(ien werden rasch u. lnl-

verfertigt. Fran.; Neubauer. 
Hk>sposka ul. 15)02 

Lt)l).WV K.» auch lleinere Beträ­
ge, qebe ich t^eqen qute Zinsen 
Tinr c^eqen Sicherstelliinsi. Anträ­
ge unter „Sofort Geld" an die 
V^erwnltunq. 
Gchneibenverkstätte, Lokal und 
Inventar, kompl., ist .zu verkau­
fen. Ansrnfl. Dnvorin Iohan in 
drusi., dr. .z o. ,z. Maribor, l^re-
s^ortiöeva ul. I. lü-l^ 

Tausche meine drei^'^immevisie 
?^.>ok>nunc^ iu Villa sParkumqeb.) 
samt stomsort, mit flinf bis 
scchc'.ziunneriqer Wohiiun^^. Ofs. 
unter „Villc" an di>' Verw. 15!1 

Äbl^esck)lossene, schöne 2zimmer. 
Viilenwohnunn n'it ni^enl 
hör und 0;artenbensilu>n!i wird 
«eqen fileiche oder c^rvj'.ere bei 
freier Üebersiedlnuq .zu tansmen 
.Äesuckt. Unter .,?sreie Uebersied-
lunfl" an die Venu. 

ONunismatiker wird c^ebeten, ei-
ve Mi'ln.zensanlmlnnq zn schalten. 
Tldr. Verw. I-M» 

vtemischtwarcn-jandlunn N'ird in 
Pacht qesieben. Maribor, Ma;^-
dalenenvörstadt, Stritarieva ul. 
Nr. 5 lVerkostraste). ?lnsr. bein: 

.'Hausbesitzer. 15)20 

demieniqm. uielcher ei­
ne Ctadtwobnunq qesien eine sol­
che in Nova vas tauscht. Anträ­
ge uuter „V. R. 0" an die Ver­
waltung. 1.'i?-i 

Euche fleischlosen MittaqS- und 
Abendtisch, .^.uschrifteu unter 
^Beamter.^^00" a. d. Vw. I i.'».') 

Eine junge Mutter wiinscht ihr 
? Jahr alte»^^ gesundes berziges 
Mäderl bei kiuderlosem Ehevaar 
oder guter Mutter unterzubrin­
gen. Adr. Perm. 14:vl 

Londoner erteilt englischen Nn-
terrickit ilnd .'«tonversation. ^yst. 
einzig, nm rasch und korrekt spre 
chen zu können. !,tamni»ka cesta 
b /1 .  I tW  

Aealtlüten 
HS^<joGl^K«OVa>t<va<»<V<z«z 

Esue Villa in Martl)«?. 1 Steck 
hoch, tn sehr schöner Lage. Nähe 
des Stitdtparkes. zu verbause». 
Anträge «nter .Trlayon" an die 
Verw^ 1407 

Einstöckij^eS mit (Geschäfts-
-Lokalen, Wohnnngen, Garten ist 

verkaufen. Adr. Berw. 14.'!^ 

(sin stc'ckboheS Haus mit Vil' 
kon und vier B.-olinttngen, ^iar^-
ten, in Maribor, ist.zu verkani'.'n 
?in.' Wol)nung s^ifort liezichinir. 
Anträge unter „Cinstöcklg>?s 
H^iuS" an die Äerw. S'il 

Crbs'ne'^ Charten, elektrikcli. 
^'icht, Wasserleitung^ ^keller, sof. 
,zu verkaufen. ?^.'ehnilng sofort be 
ziehbar. Linhavtova ul. 17. 

11.-)! 
^Ueincres oder VU^a i>l 
^^'aribor gegen sofortige 
zal si'.ng .zu koilk^n ,1 ^-r^'ie 
Vi'hnung nich: N.öiumina. An­
träge .in die '^'er'.v rnrer 

N^1 
Achtung! Berkausl wird ein 
schöner in der Mir'e von 
Cp. 5>oee, bestellend an j l-) Joch 
k^!r?!nd nnd Wiitschait'g.!b^inde. 
Anfr. (?p. .s^ote 00. I'!s)2 

E^nfnmilr.enhaus, 15) Minnten v. 
der Vahn. neu renoviert, nett. 
Zinnner nnd 1 und Nebe"« 
räume, niit ca. 1^00 gm. grosz. 
Obst- und l^emiisegarten, Holz-
l'^ge. Ccbn'eineftall lnnt s^iesieln 
gedeckt) ist wegen Abreise schr 
billig ,z!i verkinlfen^ K^eine Agl'n-
ten. .E. Sp. Hol?e bei Ma­
ribor. ' U1S 

(karten. 100 bis 15>0 gm., zn mie­
ten gl'sncsN. Bedingungen: Altes 
jitulturland, gute Lag? und st'ebe 
der A.^keröeva nliea i'beim Park-
cafk^). Ossorte unter „^^e^ignet" 
ai. die Verw. 1471 

Verkaust wird ftcnlich? Villa, m. 
Parkanlage, Obst- nnd Wirt-
scliast>5garten, .zusammen 4 Joch. 
Volinunq sofort bezielibar. Ansr. 
in der Verw. 15>!)7 

kiliuflent?, ?/chtnnq; 
VM, 10 Joch, wenig Arbeit ni^' 

tig. hauptsäckilich Wald, berrl. 
Obstgarten, ideal schien. .?iaus 
bester Conln,erausentha1t für 
siinder. Prei^.i nur 15^0.00g Tin 

N» Prozent auf Vesit,. 
Industrie. 15,70 

Ertranss.nt in Milchwirtschaft, 
Stadtnah'', billig. 

Gi.'sch^'st^fii'ts für Crvort, l^e-
nierüetreibende, prinia, gegen 
Teik^zablung. 

5?i''bsche Vitlä nnd Einsamilien-
l)au? v. 100.000 Diu. 

cz^s.'.'x.si^uS. 0)as<baus. 
NealitsÜenbiiro Napid, lMaribor, 

Baupla,^ für dri'istvl'liaes 0je-
scsu'iktv^bft!,? anl reckiten Brücken­
kopf, SVokniban'? m. .'i Zimmern, 
? .<!üchen Wirtschaft'^getmllde n. 
0'>arten. '-^^illa für eine ^ramilie 
ibezies)bar>. billigst .zu verknusen. 
Wo. sagt die Verw. 14!il 

iileinere>^ .'öaus samt ?^riicken-
wiige, <'i'i^!'.eul s^'^rten, Cc^weine-
stasliinaen. billi^i zu verkaufen. 
Vohnliug frei. Anfr. 5!ej'/a.?e>ia 
ulica 4/1. 15-«)') 

Ertragreiche Wi-'se ist preiswert 
abzugei'i'n^ ulica 
Drogerie Wolfram. 15,0.'; 

Ein kke'ncs Hans nnt Vanplat^ 
zu verkai?fen. ^ioro^ka cesta 101. 

148.'; 

Hans mit Obstgarten, ein Acker 
und ein Wald, nakie Pfarrkirche, 

St. von Maribor entfernt, 
.zu verianf' n. Anfr. Vo/ir, ?lle-
ksandrova cesta 25), Maribor. 

14'i1 
lZkinsamilicnhans mit Garten zu 
verkc^i'fen. Aufr. I. .^ovaöit!, .<?>-
ro^ka cesta 10. l-is'»5i 

Iu kaufen gesucht 

KaMe als«s Gold-, Silber-
mUni^vn.Edalf'eine auch falsche 
Zähne. M.Ikye?, Zlhrmacl^er 

IIS 

Bienenwachs kauft „Ceutra", <.to-
ro^^5cva ul. 5)0. 15)0s) 

Motorrad nnt !!!^eiw^gen zu kan-
sen gesucht. Adr. Verw. 1517 

Iu oerkaufen 

Ein« und Zweispänner, Phae-
tons. Konpee, .vandplateau nnd 
Schlitten bei Frane Ferk. Ingo­
slovanski trg. neben der Bezirks-
hanptmannschaft. 107 

T6)vneS Speifeserviee und feine 
Hobe Schuhe Nr. .'ttt zu verlanfen. 
Anfr. Verw. 125)7 

Neues Schlafzimmer, komplett. 
Diu. L5)s>li, Gospojna ulica!>, in 
der Tischlerei. 1.Z73 

Schöner Sleller, Mitte der Stadt, 
zu uermiet' u. '^lnsr. I. L^ovo5ie. 
KoroSka cesta 10. 1406 

Mi^bl. Zimmer, separiert, elektr. 
^'icht, an solides Fräulein zu 
vermieten. Koro!<ka cesta 40. 1405 

Lichtes, neu einaerichteteS .»^.im­
mer mit separ. Eingang an ^-räu 
lein oder Ehepaar ohne Kinder 
NM 5)0fi Tin. zn vernrieten. — 
Adr. Verw. 15)77 

(Dreher Keller mit elektr. Anknig 
Bohnhofnähe nsymieten. An­
träge unter „Kelleranfzug" an d. 
Verw. 1570 

Sltllengefuch« 

Kinderloses Ehepaar sucht besse­
ren Hausmeisterposten. Gefl. An 
träge an A. Braöko, Ob üregu 
Nr.' 4. 1z7« 

Mirisls^l'.'tcr mit 20iähriger Pra-
ris, 45) '^iihre alt, verheiratet, 
Dents'-^' nnd Slowenisch in Wort 
und Sch'-ist, in allen Zweigen d. 
Landwirtschast wie auch in M.i« 
schinen versiert, hrlich n. nstch-
tern. an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, sncht Posten. Zuschrif­
ten erbeten unter „Weinbciuer 
4.')4" an die Verw. 1300 

4s)jährifler Pensionist, in Land­
wirtschaft sehr gut bewandert, 
sucht als Verwalter oder Meier 
auf einem l^nte nnterzukommen. 
Ist verläßlich, ehrlick) und streli-
sattl. Angebote erbeten an Firma 
PreSern, .llioroKka cesta 7. 1506 

Beamtin mit mehrjähriger Pra­
xis wünscht ihre Stellung zu än­
dern. Zuschriften erbeten unter 
„Strebsam" an die Verw. 1550 

Arbeitsfreudiger Pensionist, wohl 
vertraut in Berwaltungs-, Rech-
nungs- und Steuerdienst, suckjt 
Beschästignng, auch sür Einzel-
stuuden. Anträge unter „Beschäf­
tigung" an die Verw. 1536 

Fiir ein Waisenkind wird Lehr­
platz, weun möglich mit Verpfle­
gung im ^'»attse, hier oder ausw. 
gesuclit. Antr. unter „Waise" an 
die Verw. 1544 

Aeltere ersahrene Frau sucht 
Stelle als .Haushälterin, auch 
auswärts^ Anträge unter „Ver­
läßlich 15" an die Vw. 1502 

Oekonom mit laugiähriger Pra­
xis, ledig, mittl. Alters, kann 
selbständig größere Wirtschaft 
führen, möchte sein. Posten wech­
seln auf großen Besitzt oder auf 
Schloß. Gefl. Anträge an die 
Verw. unter „Oelonom". 153Z 

Tüchtiges Kinderfräulein sucht 
Stelle. Unter „Vertrauenswiir-
dig" an die Verw. 1468 

Haushälterin, perfekte Köchin, 
brav und fleißig, sncht Stelle. 
Unter „Ehrenhast" an die Ver­
waltung. 1467 

Erzieherin, deutsch, Klavier, jüu-
gere, verläßl. Krast, mit langjäh­
rigen Zeugnissen, sncht selbständ. 
Wirknngskreis zn Kindern von 
Iahren ausw. Zagreb, Vc,(^koga 
ulica 10/2. Blasich. 1445 

Stenotypistin mit Advolaturs« n. 
Apothekenpraxis sucht passende 
Stellung. Zuschriften erbeten unt. 
„Deutsc!) au die Verw. 1414 

Z^-räulein au'? gutem .Hause sucht 
Stellung al? ^iafsierin oder auch 
als Verkänseriu. Zuschriften unt. 
„Verläßlich" au die Verw. 1415 

Gsiime Klelle« 

Persekte Köchin und Stuben, 
itiädcheu wird sosort in einem 
gri^ßeren Hause gesucht. In Be-
traclu kommen nur solche mit 
7^ohreszeuguissen. Ansrage in d. 
Verw^ 
F«ein zu 5 jährigem Mäderl 
gesucht, das persekt in d?'. deut­
schen und kroatischen Spr^^'^che ist. 
Offerte mit Zengnissen nnd Licht 
bild sind zu senden a. Franziska 
Miler, Sl. Poiega^ 1364 

Perfekte Köchin neben Stuben­
mädchen wird für März gesucht. 
Gchalt nach Uebereinkommen. 
Anträge nnter „März" an die 
Verwaltung. 1ZV5 

Beamtenaspirant wird zilm so 
sortigen Eintritt gesncht. Bedin­
gung: Unbesäioltene Vergangen­
heit, vollkomm, gesuud, mit gut. 
Crsolge absolvierte .HandelSaka-
deniie odt'r mit Vorzng absolvier, 
te staatliche 2klass. Handelssäu'' 
le. Gehalt nach Nebereinkommen. 
Gesucbe sind zu richteu bis spä­
testens 1. März an die Direktion 
der städtischen Spyrkasse tn Ptuj. 

Gesucht perfekte Köchin neben 
Stubenmädchen. Anträge nnter 
„Tü6)tig" an die Verw. 1144 

SSllos?«>^rLtter wird aufgenom­
men. In Gemüsebau uud Vlu-
menzuckN bewnudert, fleißiger u. 
selbständiger Arbeiter. Mit gnt. 
Zenanifsi'il verseliene Bewerber 
wollen ihre Gesuche ri6)ten an: 
OskrbniStvo TurniS poöta Ptus. 

1510 

Gefuudes reines Mädchen wird 
sofort zu einem Kinde anfgenom-
men. Adr. Verw. 1523 

Nette selbständige Köch'N, die a. 
häusliche Arbeiten verrichtet, 
wird ausgenommen. Vorzustellen 

10 Ubr vorm. und 1—3 Uhr 
nachm. Anfr. Verw. 15)68 

Korrespondenz 

Heirat? ''^ieke .Herren ues In-« u. 
Ausland, in bc's' ?^a-
brikanten, Bec^mte nkw., wllnfch. 
ftlückl. ^^-i-at. a. ohne 
Vermöii., AuSkft. d'-ikret. Stab-
reh. Verlin 113, Stolpik.-l^.'str. 
43. 1217k^ 
Geschä'ktsmann sucht eine Frau 
von 30 Iahren aufwärts zur 
Fi"!l,rung sein''s.Hau^balteS. Ehe 
nicht ausgeschlossen. Adr. in der 
Verw. 1472 

Geschiedener Geschäftsmann, in 
Mitte der Dreißiger, wünscht Be­
kanntschaft mit einem charakter­
vollen wirtfchaftlickien Fräulein, 
nicht über .W I., Vermögen er­
wünscht, jedoch nicht Bedingung. 
9!ur ernstgemeinte Anträge mit 
Lichtbild, welches diskret retour-
niert wird, werden berücksichtigt. 
Unter „Gliick 1925" an die Ver-
waltung. »15Ll. 

Geschiedene Frau in rnittleren 
Iahren sucht Bekanntschaft.zwecks 
gemeinfamen Haushaltes. Unter 
„Wohnuna" an die Verw. Ano­
nym zwealoS. l.'zöZ 

Geschiedener Mann wünscht mit 
Fräulein od. geschiedeuer Frau 
in gemeinsamen Haushalt.zu tre­
ten. Zuschriften erbeten unter 
„Treue" an die Verw. 1551 

Witwe mit Pension uud Geschäft 
wilnscht mit noch dieuendem 
Oberkondukteur, über 50 Jahre, 
in geml'iusamen .Huilshait .zu 
treten. Ehe nicht ausgeschlossen. 
Unter „Charakter 55" au die Ver 
waltung. Nur Vriefe m. genauer 
Adresse werden berücksichtigt. 

^ 

IIMIIckl!tilIIliZl>MWlI 
ank?emeläet, «IsÜ 5ie ckurck cker 
er8ten un6 zveiten l>Iummer 
ctes Konkurs- unc! 8tel!unß»-
Vermittlunxsoigan 
(^ctminj8trati0n Osijek I). ent 
spreckenlie poston erreiclit k»den. 
prodenummer virck grntiz nickt 
eesciUckt. vestellunxen per 
5lncknalime vercten nietet ekkelr-
tuiert. Lintelns Plummer 10, pro 
^vn»t 35 ul^ck Vierteljskr 
ico vinsr. KS3 

llolimKbvI 

LiseumLbel 

LüromLIiel 

?ApeLivrermöI»vI 

Lvttvsre» 

Vvppivl»« 

VorkRvxv 

!V!6l»eIstofke 
Lvttkeäera ^27!5 

staunend l)!IliZ 

N8dv!» u. 1'vppieU»»«» 

Karl preis 

N/^lUVOkt, lZo»po»Iu» 
ulle» 2^ 

freie öezlclüißung! 
Kein Ksul^^vanzl 
preisligtea xrstis! 

Moderne 

lzekvmmen Sie 'M pl)0w-
Ktelier M.lapelj. korosk« 
cesta 1. es Vvr jeder Ver­
anstaltung bis 21 Uhr ge-
ofknet. l383 



U M WD R ^ V Nsen. (ZllS. Xnoc?»en. tZlz,. 
por^eNsli, Nsäera, ^eutucki. l.e!nen 
Papier, l-ecler lriutt u. de^sdlt dezten3 

a. »«»rivki» 
DH»rIdoss, 0eav»li« ul. IS 

dS90 

M 

pukksäen», putrvoNe, ^slrulsturp«» 
»M IM» » » Pler,8cd1elk-u.?ol!ersckelden»u8?uc^, 
» M » W MG I.ell!en, fll^ Ilelert e^eA/lenZe dlUIZst. 

?erl!, KSparatu?wer!i8tätts 

kkr /^uto u. Ä, aZ^ea, I^aelueruvA u. I'apeLlLruvZ^. 

UlüIlWllZ !lg z lLSieil Ssl M!i!z!!!!!!?!WIIff.'g!!ilj 
Sollil« pkvlse. ZL26(t Lollcia vkelsv. 

kn Ikirem eigenem Intereme MKciien vIr8keAuikmerlr^sm» 
Ikren Leäark del cker bekannten k^irma L. Veioliaoviö 
t Lo.» N»rib»r, Lo»po»>^» alie» 26 2» rZecken, veil 
cZies erviesen un6 snerkannt elne soliäe l^irms ist. > 

I 

S 

wo sie vor^ltZUclie >Vare ?u erm3Lixten preisen er' 
I i s i t en .  d leues  P r i nz ip  e inZeküwt :  K l e ine r  Ve r -
(iienst — sroüer I^mLst?! Qrüüte ^U5xvk,M in 
kicrrenkemäen. ^rSxen. I-lUten, Kgpx^en, Kravatten, 
I^erren5ocken» vamcn^trümofcn, Zciials ?luz Lelcie unli 
^olle. IrlkotAkzen. Sellien- unci I.ewentü'^der. vnmen-
uncl tterken-5i!xxiami>8ctien. Zpmtsncken, 5.^0cker» usv. 
I'ran^vslzciiepsrfüme. <Ioty, I-Ioubik-^ant. QZbbe. 47II, 
Ociol. .l^ux' ckcmisclie Seikc. ^orantiert Ke8te8 Littel 
?ur öezeltijzunA vnn Oel-, linten-, k^ett-I-'Iecken U8v. 
Dsmen-I^eäer- uiiä Leicien-Iasciien u. 5. v. ögz 

AHKNiiR K«rl Wer 
Maribor, Alewandrova csfta 39 

liefert jedes Quantum: N57 

Kupfervitriol 38 SS /- Naffia, 
Kleesamen, fteir. u. Luzerne. 

Vertreter 
für neuen landwirlschastlichen Arlikel bei hohem Ver­
dienst gesucht. Für Lager 3000 Dinar erforderlich. L)otel 
„Meran", Zimmer Nr. 34, Sonntag 11—12 Uhr. i'-sl 

ArsssLKkiJi 
elegante, aparte Ausführung in schlvar^, (Modellstück) 
ist preiswert zu haben im Mode-Salon Klemsche, 
Alelisandrova cesta 12. 1547 

LsItGKS EGZTISKkVEZS. 
Lichte ^roße Werkstätte mit Maga.^in, eleklrisch einge­
richtet. 80 Quadratmeter Flächeninhalt, in der Nälie vom 
Kauptbahnhose, sür jedes Unternehmen l?estens geeignet, 
ebenso eine dazugehörige Zziminerige Wo!)nung ist we­
gen Abreise ins Ausland sosort geqen Ablöse zu ver­
mieten. Auskttnste erteili aus Gesälligk^eit A. Reönili, 
etektrotechn. Unternehmen, Maribor, PobreZka c. 6. 1572 

in Maribor. mit gutem Kundenstock, auf frequentem 
Posten, Umstände halber zu verliaufen. Anirüge unter 
„Kasfa^' an die Verwaltung. 1518 

Mit Erfolg erprobte Garken- und Gemüse- Z 

vsmpImuMS 
wird krankheitshalber unter gün­
stigen Bedingungen biltig vertraust. 1512 

vsmpsmllkls Esrcin, ZisMS??!Kez. 

5ckneZ6er-

lugekör-Qesckstt 
best elnxelukrt, im Zentrum 6er 8t«iät Qr.i7. mit xroüem Kunden-
Irrels, ist l^mstiincle Ii.ilker unter selir xünstlAen keciinxuiixcn 
nd2u!ö5en. l.et7tjstilixer 4 ö. K. I^otvcnclilzes 
Lalii.ipit.il i^ilüonen ü. K. I.!is;er 1—2 iV^i!Ii.ircien ü. K. 
Kisijlalsl^l^stixie Interessen ricliten ^usckritten unter .(^cleLen-
i^eitsksus 5W/1378'' an die ^n^eigenvermitttunA ^erbcxesell-
sci^akt» Lra^» 8tempkerzxa85e 4. N55 

Mine?al-S«perNhopha», 16°/», ciar. wcisser-
löslich, anerkannt tiesker Dünger für unseren 
Erdboden ans der Chemischen Fabrik Krcisinik!, 

Kaiiwlz, ThvMasmeh?, 
Chilskalpeler, Arborin, VeredZinzgslLiM 
und LfmeoZin lieferl ,?u billigsten Tagespreisen 

lÄ K 

sollen 8iL encillcli ilire Znmmer^psvs^en los vverlicri? 
VVnIIeu Lie sicli eilier kienäeiici re nen. ^-ilten I^aut erfreuen 
Nirin versueiien 8ie Uocli 

un6 ÖiezcZ vortresflictie 
^cluwtieitsmiitcl ^ur ^esunsicr, ju^encifri^cdcr 
i liti!, vvelclics veilöLIicli.ille I!!?ulunreilii^lve!ten,Xu55c!^.Ig^c. 
k^Ommcrspl'os.'ien. k'Iecdten, l'ic-l<eln. ^^jtcZser, I.ebe7klec!<e 
l)e5e:!j(^t. Lelkst k?un^e!n lincl I'alteii ^I^Uen sicl? nscd ie> 
^elm-lüj^er /^1^55gc?e mit k^cllcl's k3ii!<S!?''8ctiel'f:!5g.(Ze?icdts-
uil^ t1.iutsctiut?s?omIc!e. 

l^i^OKZ 2 1'öpfe mit ?<icliun^ unci ?c>rto um 3'^ Oinas 
clocli nur, xvenn Qelci vvr.ius, veil als öriekni^clingllme lZie Post» 
Lcdiidr um 10 Din.ir mekr I<c>8tet. 

öe8telluii)?en ndressieren zu: 
V» >^pc)tiiel<er 

LZudZes vvn^Ä, IilsLpl.it? 182. ttrvat5l<a. 
icieales pkexe-

mittel für cZen leint. 
- Vc)I?^XLLI55. 

sinci Zcliüncdeit^zeiien <ier 
ele^nnten frau. !! 

Änterer Nebwerten Gbefin 
z»r 

Feier des Tages Zuliana! 
Es läuten die Slocksn von Nal) un Fern: 
Keu!', f)cute lst der Tsg des Kerm. 
Keut' oder t^ana! 
.^ipp, iiipp, liurrah Fulianal 
Es iiommen die Leule von Fsrn und Nah 
Und  faxen :  . Ju l i e ,  nun  s ind  w i r  da ! '  
Geh'ns. Muli', spiel'ns an Walzer vom Lanna 
K ipp ,  h ipp ,  hu r ra l ) !  P ros i t  Ju l i ans !  s 

l-'.^S D.^s „Eaka"-Personal. 

M VU A 

MssiiZierZ Sie Marburger 

Z?Uung. sie ist das biMgstt 

:::XagVlatt Sloweniens 

tt 

»«« 
««» 

SW«»!«!« 

V!Ar?UMS?Z^Z> 

W «SZiZ 1V ^ lö l l  

Wecken PlalMangel vcrlmnse ich Schreib- und Schul 
requisilcn. 5irepprollen, Briefpapier von 3 Dinar aus­
wärts, Äünstlerliarten zu 25 Para z'.i niedrigslen Prei­
sen. Ivanka Weirl, Maribor, Gosposlta ul, 17. ISL4 

53 ?Z., 2X!k?0 Volt, noch im Betriebe zu sehen» billigst 
abzugeben. A. Löschnigg, Sv. Lovrenc na Poh. 1507 

MrZrESe? gssuidt! 
Wellsirma der ^urzwarenbranche mit seit Iahren be­
stehender Filiale in Jugoslawien sucht einen erstklassigen 
Provisionsvertreter aus derselben Branche sür den Rayon 
Maribor und Umgebung. Derselbe muh nachweislich bei 
den in Betracht liommenden Kunden vorzüglich einge­
führt sein. Nur ^)erren. die diesen Bedingungen ent­
sprechen und schon andere Vertretungen innehaben, 
mögen sich mit ihren Osserlen an die Annoncenanstalt 
„Ozma", Zagreb, wenden. 151Z 

lU 
«n»errtchk«t 45ä 

V. Xovaö, OroZnovs uiies 7.1 

neben Villa 1515 

P^ieäer xeokkaet! 

MiM 
tüclitix^, ^irä einem 
l^astenauto sokort aukFe-
nvmmen dei^ Obrtno-tsM-
vaöko 6. ä.,L3!<0vec. 1509 

Vom tieksten Lciimer^e erliilit s^eken lUe^iUer^elelineten killen Ver^vancitcn, 
tellnclimenäen I^reunäen unli bekannten (iie liii<^li5tbeirübencle I^gciirlciü von 6em 
/Ableben ilucr innijzztxxelledten, unverZelZliciien Lettin de^vv. Mitler, LcltvieLer' 
Mutter unci Innte ^er k^rsu 

IksrvLla KIsmmvrt 
()d«rkon«tuIet«ur5s»Nln 

velciie 5reitax 6en 13. ?'eder 1925 um 8 I^lir naci^ l?^n^em sclivveren s.e!(len unä 
veiseiien mit clen iil. Lterizesakramenten im 69. l-edenkijalue Lgnit unci .!.»-L^en 
verzcdiecieri ist. 

l)ie entseelte l^ulle cler teuren Verdliclienen xvircl Lonuttix^ äen 15. I^ed>er. 
um 16 (1) l^'lir nkici,mitt-i.c;5 in cier l^eiclieniicille äeki st-illt. ^'ricdlwses iu i^obretje 
leierlicli ein?e8egnct unci 80(i»nn suk liem liirclil. l^rle<.llit)fc in cler I^Zmilieii^ruft 
2ur letzten ^ulie tieixesetzit. 

Die iieil. 8eelenme55e wirU ^outng den IL. I'eder um lialli 9 I^Iir in clor 
f'ranciskkiner pfsrrlijrclie gelesen w'cräcn. 

^aribor, cien 13.1'eder 19Z5. 1^'.>2 
(Zustav Klammert. ("latte. — ^nion Klammert, Zolin.. 

^arla Klammert, 8clm lcLertoclttei^. 
Leparate l^arte veräen nicdt au5xe8ebcn. 

^Ile InkormatioQLN, IlesseleZ^iiZma-

tivnSn etc. beim Vertreter kür 

8Io^ei»iei>» Itroatien unck 8Iavoniel» 

Zokoiovit Li (o.. lazred 
latervationale Lpe^ition un^ Xoüvermittlunx 

?elepll0N 23—73. 1^i^5 vampfmllliie. 
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Lpeiialverkstätte lttrOsmen- unä I-Ierren» 
väsclie. ^väerne I^gnä^rkeiten l 12510 

de! ^ttlierkon^ert sm Sonntsz?, äen 15. Februar 
w l^. kottners Va5t!iv5 w Ki8lr!cg. ^um /^ussclianke 
xelsn^t OsAf-^esZnscker portuZ^ieser. 153^ 

nur über 
äie Sasse uschenschank 

vorzügliche? !Y^4-er Kiqenbauvvein 
per cites z^wöll v!nar. 

Villa Nanlli» Laitersberg vis^-a-vis 
der Fabrik Wögerer. 13^3 

^lcsoortnZ K^ZZZ 

D^srldor, MiEkTS»«ZrÄVS seZts 1!T 

kn a?vL. 105,8 «ÄGtSZI. 

^SlßXvI lnLnieur-Ciesellscsisit KommAnclitLeZellLckntt 

^dteilunA l: ^ QK»«k»LS»uns«n j 

von teknkcken ^lnrZcktunZen industrieller >Verl!e und 
von OedZuäen aller ^rt für k>lle Zwecke 

Xdtellunx N: ^ <Zuws»it«n ^ 814 

unkl Interessenvertretung niler /^rt. für slle ^ .xeclie Ver-
trsuenzssclien, Qrünänngen 

/^dtellunL M: s 

vurck 6le Arbeiten unserer ^bte!lunx;en l uncl l! uicr» 
de5te Le^lekunxen! l)ti!ier I^Ieserunk? von »llei! ^a-
scbinen un6 ^nl.ij?en — Umbau ^ pl.lrie — lZsuleitun^. 

ka«>«dsuS»vrSU«Is?» (ATutL«S»Son«I>. 

in slien /^rten 8cliuk-
vvsren für Ltrspg^.^gxz^cl 
unä promenaäe, prima 
Zer^sckuke, la Kol?-
ß^ena^s l t e  8  3  n  6  a len  
( r e p a r a t u r k S k i Z )  

Lckut? ^»rke 

nur Ailarikor» Ito-
roZka eesta Hr. 19. 

Llzoas Lr»«uzuax! « 
Lvsto Il»n6»rbvlt! ^ 

' ?"! ll'^Iil KI s^Ksj?, 

Ztepp - Vselesn 
in ^eäiez^ener ^uskiMmnF uncl 
l)e8ten ^gteri«! versendet per 

t<aclinskme: 1154 
s?c>u^e—perksl. . ä 170 — vin 
Klot-Klot .... 220'— „ 
Z.itln—^locle . . . 260 — . 
^Knusaktuf» l<rl8pei', I^juk-

ljana» ttosnk» pttca 19. 

SeM In Mo»Gr p»«lTuiis 

v 

?Slns»e5 

Lrdäitlick m xrüüeren 

?s«- un«> ^«lngvdSek 

ZScleereien, Lpezere!- u. OelilcstessenkancllunZen. 

Os/- 66/6/-//A/6, Zss/Z^s/' 
a^ss 6/'/?6^ /9/'s^c>6 /?6//7?s'6s^c?/?/s<? 
/^O/s/s „^S/7S'S/'/" //7 /?66/es /?/'/ ^/sc/t/ 
66/?6 /77/'c7/) c/ö/- l/s/'S/c?/?6/'^/7AS-
^SSS//se/?Z/'/ 

5si^s" c/. c/., 

/l'^/s/7/6 ^/7c/ so/o/^/Zls >1^s-
0^6/° l/e/'S/'o/?6/'i//7A'^S^/77/776 />77 ^6-

//SAS l/O/7 / M///0/7 /'i//' c76^ ^6/>?7 
^/^s/?c/s s/7? ^6. c/s/7/76/' e/'////6/76/? 
5c?/?sc/s/7, c?/)l^c?/?/ /c?/? 6/-s^ ^6/'^ /ds/ 
0^65 6s56//se/?s/'/ V^6/'S/'c?/76^/ ^3/°, /l/sz??// 
ö//6/7///c?/?6/7 St/5^^S0/'6c/?6/7 ^/?c/ s/s 

/6c/6/'/77S/?/7 >VS>/776/6/?S 6/77/?/'6/7/6/?. 

^/sc/, s/77 5. /955. 

/>/?// 
6ss//^s/ t/ss //o/s/s 

1514 /?6S,os >o/^/ 

Zucker 
am dilligsten und 
z«ar per l^iiogramm 
>vürfei Vin.,ö-
Kristall Vin.I4 — 

kstenzsklunzen 
Kaaukakwr- v»6 Illslck«? »»el» 
Il»S, tür tterrea und V<imen. au» chtjsen«? »»tkl»»-
»!xvk 8eI»»«lck«r»orIi»^Ltt>^ deKommen L!v tU den 
IB»kiIs»t«a Nat«o»»I»luaz«> nur del: l7S 

vavorin F<skan Ii» «ßruavvl 
«t.» o. r., »ßaridoi', ?»N«nda«kova 

ul. 2, It»n»IsI: vr»vo?ili!«v» ul. 1 
f«.!'Tlr^!sSlsSAs^!s^!r?S.!r«.!sSirs>rSk«i 

MilWo-i«?«' - '«s -!^ ruliz 

Lr»»»» ?vr XlSttkoMsInv, 

la. ^»psri»>^»uvr»t«>n« 

VruckkestiZkeit 184 kx pro cm', kat sb?u^eben clie 

i^sltandsrgar ZIvgvIksdrtk d«I 
»ßsriidor. u«» 

MI^IZIZl^lSlSSl-llAiÄlKlIsjlSS 

V»xvii»?al»ril» 

Illmsk» al. 44 

in der §iliale 1488 

Zulio Meinl, Maribor, 6osposka ul.7. 

» 

i 

^SNA?AZLW?M2?SNZ?!SUS „Msi'ssllsr^ksk 

k° ßZ. ^'iLEZ^ksSssr 

CsjZsk 

»«s'l 1 

»»SMT! 

NLUSN dttZigsn prvirsn vSngolsnst: 
LckroN'scke Oliikkone und ^eken kiZn «Smtliclie l^eib» und lZottvSgclio, 
l^Linendams8t-'ri8clix;srnituren, Keln-Ueinen in allen kreiten» I^aukinjx 
vamsstxradl und l;etts;arnlturen» relckv /^usw-ilil >n I^Iei'ren- und vsmen-
»toffen. — ^il;cne ^ ei'l<?itSlte zur k!^k'/eu)ZUNA der Bettdecken b>» z:uf 
feinsten )^u»fUkrunx. — I^k!. ^lte Uettdecl«en vvei^den neu renoviert und 
»tte Vvckenvollo auf neuer /^ssckine entstaubt und xereinljzt. lb37 

«l 

MMUl. 
neu. mit xelben I^eiken. kremsc 
vome. vurde vor dem Q^stk^use 
?err>.it. 8neZn ob Drsvi entxven 
det. l^lnder vird delolint. ^b7u 
geden OeridarmerteLneZn». lövl 

wirä s!5 Praktikantin ftil^ 
Mbelkrancde ab 8ckul-
sckIulZ 1925 ^esuclü. Vor-
?U5teIIen -iwiscden 13—14 
I^kr (^snligrjeva ulica 2, 
^irma >Ve8jgk. 1481 

Nlllll? ?MIM. 
verlcsukt pksetonZ» !.!n?er-» Lin- un6 ^veispSnner- unÄ 
Oummi^vsAen, neu n. cebral« kt, Lcklitten u. l^oäeln. 
^nkertiAunx von ^utokarosserien sovie l-sckierunZen. 
^uck veräen Reparaturen übernommen. 10499 

Vis neuesten Pa­
nzer uncl Wener 
^iZtmoäeNe Wr 
äen f'rlikIi'nA so­
eben eingelangt! 

dleue 's»xa1 un6 pilcol ?u äen dillixsten preisen, 
tterrenkllte unä Panama >vercjen 2um k^ormen, k^Zrben 
und Putzen übernommen nur Alekssndrova ee»!» 32. 

i v » » i  » c v » 5  
Lolicje preise! izk« I?ee!!e öeclienunß^ 

l 

pstvntIn«siiiau?»Sur«au 
civil.-lt^cze?>lLUk K. 

^aribor 8N8. Vetrlnjsk» ulics 30; ?olepl,oi, 2l2 
übernimmt «ll«, <!ea ^rlindunxxssckut« Im ln-vder ^us» 
li,ndv betreffenden Anmeldungen, teckniscbo Out^ 
Sekten, Vervortunxen u. KonstruktionenzKsnziIellelter: 
Do. tecdn. IKV0VI.? VVIßDH, I^ezierunx^srat!. s'. vom 
Krel8ßerickt»-?rSsldium t^srldor bestellter und t?e» 
eideterZtSndtz pstenttecknl5cber8ackvel«tSnd>8er. LlS 

Kompsgnoiivnl 
für eine Aut ein^ekükrte /^?(ntur im eigenen t^ause 
mit aus^e^ekntem ^nßroi; !<unäenl<rei5e. --- ^inlaAe 
150.000 vin mit eventueller vetAtijzunx^. ^nkra^en an 
die Vet>valtunx cles klattes. NVK 

Wenn 5ls ksckttsttig 

Il^ren O D belcommen ^vollen, müssen 8ie jet?t 
bestellen. Keue ^oclelle mit Zallon (^orä lZereii^m^, 

franko verzollt Oin 41.000 ^56 

VliklMl: killttülilll Inlimil l».. ISiililiiik. Willlllklivii iiülii K 

«iw'kr^ditteur mid für die Nedattin« vero«t«örtlich: Udo Kasper. Truck u»d Äerwg: MarlbnrSkc ttSVnrna d. d. 


